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delbulner ( Michael ) dieſer lebende woßl¬

beruͤhmte Mathematicus , Medicus und

Ihiloſoph , erblickte zum erſtenmal die

zelt den zten Febr . 1702 zu Nuͤrn¬

8 b berg , woſelbſt ſein Vatter , Johann
* Ernſt , ein wohlbekannter Buchdrucker

war . Ob ihn gleich ſeine liebe Eltern der Buchdruckerey - Kunſt

gewidmet hatten , ſo war es ihnen doch gar nicht entgegen , wenn

er in ſeinen Nebenſtunden ſich mit den ſchoͤnen Wiſſenſchafften be¬

ſchaͤfftigte , wohl wiſſend , daß ein Buchdrucker durch die Gelehr¬

ſamkeit erſt ein volkommner Mann in ſeiner Kunſt werde . Er
beſuchte alſo in ſeiner Jugend das Gymnaſium zu St . Egidien in

Nuͤrnberg ; und da er 1720 nach Leipzig feng nur allein um ſich

in der von ſeinem Vatter erlernten Kunſt noch weiter umzuſehen ,
ſo bekam er auch dabey die Erlaubniß und Gelegenheit , einige

Stunden des Tages auf die Humaniora und Philoſophie zu wen¬

den . Von Leipzig machte er eine Reiſe nach Halle, Magdeburg

und Hamburg und war willens vom letzten Ort nach Amſterdam

und daun wieder nach Hauſe zu gehen . Das unvermuthete Ab¬
A ſterben2



4 Adelbuiner .

ſterben ſeiner lieben Mutter aber noͤthigte ihn , einen kuͤrtern Weg
nach Hauſe zu nehmen . Hier gienge er nun ſeinem Vitter in der

Buchdruckerey an Handen , ertcolirte aber dabey unter der Anwei —

ſung des Orn Prof . Doppelmapes und Hen Roſtes ſeel . die Ma¬

thematik , inſonderheit aber die Aſtronomie . Nachdem er dieſer
beruͤhmten Manner getreuen Unterricht und ſchaͤtzbarn Umgangbey
4 Jahre genoſſen , gienge er 1725 nach Alidorf , hoͤrte Schwar¬
jen in Humanjioribus , Muͤllern in der hoͤhern Matheſi , und Kel¬

ſchen in der Philoſophie . Im Jahr 1735 edirte er das Commer¬

cium Aſtronomicum , und zwar auf Anrathen des berühmten ſeel .
Schwediſchen Profeſſors Celſus welcher ihn einer genauen Be¬
kandtſchafft und ſonderbarn Gewogenheit ſeit ſeiner Anweſenheit
in Nuͤrnberg gewuͤrdiget . Dieſes Commercium Aſtronomicum

iſt mit vielem Beyfall der Gelehrten , inſonderheit von der Kon .

Preuß . Academie der Wiſſenſchafften aufgenommen worden , daß
er auch 1736 die Ehre hatte , ein Mitglied derſelben zu werden .

Die Begierde in der Naturlebre weiter zu kommen , bewegte ihn ,

bah
etwas genauer mit derſelben Special - Theil , nemlich der nutz¬

arn Medicin , einzulaſſen , wozu ihm der Umgang und die Anwei¬

Ve des Hrn Hoffraths Treu in Nuͤrnberg wohl zu ſtatten kam .

ieſer vortrefliche und hoͤfliche Mann gab ſich die Muͤhe, ihm ei¬

nen deutlichen General⸗Concept von dem weitlaͤuftigen Umfang
der Arzneywiſſenſchafft zu machen , und ihm auch die Phyſiologie
zu erklaren . Zugleich gieng der Herr D. Knopf , dermaliger Phy¬
ſicus in Hersbruck die Inſtitutiones und überhaubt die theoreti¬
ſchen Theile der Medicin mit ihm durch. Weil ihm nun die Arz¬
neygelahrtheit immer beſſer gefiele , gieng er zum zweytenmal nach
Altdorf und hoͤrte bey den noch lebenden beruͤhmten Maͤnnern ,
Hrn . D. Jantke und Herrn D. Weiß Collegia . Nach einigem
Aufenthalt in Altdorf wurde er 1738 Doctor der Medicin , nach
einer Diſp . die den Titel fuͤbret : Theſes medicae phyſiologico¬
pathologicae , Pulmonum fabricam , uſum , uariaque , quibus affli¬

guntur , incommoda generatim complectentes . Bisher hat er die

von ſeinem Vatter im Jahr 1737 ererbte Buchdruckerey zugleich
fortgefuͤhret : da aber ein dergleichen weitlaͤuftiges Werck gar zu

viele Sorgen erfordert , die ihm an ſeinem Studieren ſehr binN j
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lich fielen , ſo verkaufte er es endlich an den gegenwaͤrtigen Beſi¬
tzer deſſelben , Hrn Fleiſchmann , und wartete mit gantzem Ernſt
der Medicin ab , als einem Studio , womit er ſeinem Naͤchſten
am beſten zu dienen glaubte , wozu ihn noch mehr die Ehre auf —
munterte , die er 1741 erhielte , da er in die Kaiſerliche Academie
der Naturforſcher unter dem Namen Ariſtarchus Samins aufge¬
nommen wurde . Hierauf zeigte ihm aber GOtt einen ganz an¬
dern Weg , ein nuͤtzliches Mitglied menſchlicher Geſellſchafft zu wer¬
den , da er nemlich zu der durch Absterben Hrn . Prof . Kelſchens er¬
ledigten phyſiſchen und mathematiſchen Profeſſion in Altdorf 1743
beruffen wurde . In dieſem Amte , welches er den 28 Sept . miteiner
Rede , de admiranda natura obſtupeſcendisque effe tibus ſubtiliſ¬
ſimarum quarundam materiarum , autratt , ſteht er bis daber mit
groſſem Fleis und Ruhm , war zweymal Decanus ſeiner Facul¬
taͤt, und einmal Rector der Univerſitaͤt . GOtt gebe , daß wir
dieſen verdienten Mann recht lange behalten . Die Schrifften ,
die er herausgegeben hat , ſind :

ö

Commercium litterarium ad aſtronomiae inerementum inter hu¬
ius ſcientiae amatores communi conſilio inſtitutum . Norimb. 8 .
Hietu kam die Einladung 1733 heraus , der erſte Theil aber
wurde 1735 ſertig .

Merkwuͤrdige Himmelsbegebenheiten , davon monathlich ein Bo¬
gen heraus kam . Nrnbg . 4 .

Proęr . de methodo , qua ſolis obſeruatae eclipſes , itemque ſtel¬
larum per lunam occultationes ad differentias meridianorum
inueſtigandas uſurpari optime qucant . Alt . 1743 . 4 .

Diſp . pro gradu Philoſophiae Doctotis iam obtento , de inaequa¬
litate dierum naturalium . 17457 . Eine dieſer Diſputation bey¬
gefuͤgte Tabelle iſt denjenigen unentbehrlich , die Uhren fuͤhren
und gehoͤrig richten wollen .

Seit 1743 gibt er Kalender unter dem Titel : Aufrichtiger Him¬
mels⸗Boie , und Chriſt⸗Juden -und Tuͤrken - Kalender , her¬
aus ; eine Arbeit , deren er ſich bes Verſtandigen nicht zu ſchaͤ¬
men haben wird , und die man ncht nach dem geringen Preiß
der Kalender ſchaͤtzen darf .

a
A 3 Agrico¬
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8 Agricola .— — —

Agricola ( Nicolaus ) wird vom Melanchthon Salvelden¬

ſis genennet , und iſt auf einem Thuͤringiſchen Dorfe , Dollen¬

dorf , obngefaͤhr zwiſchen 1520 und 1530 gebohren worden . Er

ſcheint Melanchthons Schuͤler geweſen zu ſeyn und ſeine erſte Be¬

foͤrderung zu Regensburg als Präceptor Claſſicus erlangt zu haben .

Er gieng von dar wieder nach Wittenberg und 1946 nach Nuͤrn¬

berg / allwo er Hieron . Wolffens Succeſſor im Inſpectorat uͤber

die ſogenannten 12 Knaben wurde , welches er 1549 noch gewe¬

ſer und ſein Amt treulich und mit groſſer Gelehrſamkeit verwaltet

Hat . Nach dieſem kam er wieder nach Regensburg und zwar als

Rector ; in welcher Vedienung er faſt 11 Jahre geſtanden iſt . Es

iſt ſicher zu glauben , daß er Magiſter geweſen ſeye ; gleichwie er

auch mit dem Titel eines Poeten benennet wurde . Seine Goͤnner

und Freunde waren Melanchthon , Veit Dieterich , und Joach .
Heller . Von ſeinen Diſcipeln ſind bekannt Nic . Selneccer und

Joh . Schelhammer ; von ſeinen Schrifften aber iſt nichts bekannt ,

als was Koͤnig in B. V . et N . anfuͤhret , wenn er ſagt : Nicol .

Agricola ſeripfit in quasdam orationes Ciceronis , eum una cum

alis edidit Oporinus a . 1053 . fol . tomis 2 . Er hat einen Sohn

gleiches Namens hinterlaſſen , der Magiſter ein guter Grieche ,

und von 1990 an Inſpector , oder unterer College am Gymnaſio

f en . 0 war . aber vor Melancholie 1625 im Spital ge¬

orben iſt.

Siehe Tanneri Annales Ratisp . Sch . progr . VI . und M. Cph .

Zippelii progr . iubilaeum a. 1717 .

Atzricola ( Conrad ) ſonſt Bauer genannt , war eigentlich

ein Buchdrucker in Nuͤrnberg , gehört aber billig unter die Gelehr¬

etn , indem erdie deutſche bibliſche Concordanz 1509 zu Nuͤrnberg

heraus gegeben , woran er mit unglaublicher Muͤhe das meiſte ge¬

arbeitet hat , wie aus deren Dedication an den Churfuͤrſten zu

Sachſen , Chriſtian II , erhellet , ohngeachtet er ſelbſt der Hülfe

und des Beyſtandes fuͤrnehmer und in der H. S chrifft erfahrner

Gelehrten gedenket . Er hat lange daran gearbeitet , und als er

damit fertig war , hat er 1607 einen Titel mit der Vorrede und

einem Probebogen gedruckt , und daruͤber die Urtheile der Ackergiſchen
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giſchen Facultaͤten zu Tubingen , Heidelberg , Marburg und

Aldorf „ dann auch der Theologen zu Nuͤrnberg , Speyer und

Stuttgardt eingeholt , welche alle den Fleiß gebilliget und hoch ge¬

ruͤhinet haben . Dieſe Concordanz iſt nach dieſem 1621 zu Frank¬
furt am Mayn , 1640 eben daſelbſt , 1658 auch daſelbſt durch

Chr iſti .Zeiſens , Pfarrers zu Oelzſchau bey Leipzig , angewende¬
ten groſſen Fleiß weit vermehrter und verbeſſerter in folio , ferner

1564 in 4 am allerletzten aber 1574 eben daſelbſt in folio in einem

guten Stand an das Licht geſtelletworden . Agricola zog inzwi¬

dhe pon Nuͤrnberg mit ſeiner Druckerey nach Altdorf , und ſtarb

aſelbſt um das Jahr 1617 ,
Siehe Doppelm . und Erhard Reuſchens Vorrede iu Erneſti

wohl eingerichteter Buchdruckerey .

Agricola ( Jobann ) ein Nuͤrnberger und College des

Gymnaſu Augustin . zu Erfurt , lies daſelbſt 1601 einige von ihm

geſetzte Motetten drucken , welche er dem Stadt⸗Magiſtrat all¬

dadedicire . GL .

Agricola ( Egidius ) ein vortreflicher ICtus , war gebohren
den 13 Jul . 1578 zu Neukirch in der n p vier Meilen von

Sulzbach , woſelbſt ſein Vatter, Johann , Pfarrer war . Nach¬
dem er zu Amberg die Schulſtudia abſolvirt, ſtudierte er zu Tuͤbin¬

gen , Jena , Altdorf und Strasburg . In Jena hat er 1603

den 15 Jan . praeſ . Ortolph . Fomanno uarias ex iure ciuili , canon .

et feud . quaeſtiones , ventilirt , und den 25 Oct . 1604 in Altdorf

unter dem Scipio Gentilis de actionibus in factum diſputirt , von

welcher Zeit an ihn Gentilis ungemein legen onen hat . In

Speyer legte er ſich auf die Praxin , zu Baſel wurde er den z Nov .

1609 Doctor / und erhielte ſodann in Altdorf zuerſt die Profeſſ .

Jur . Extraordinariam , im Jahr 1513 aber Ordinariam Codicis ,

wurde hernach auch Conſulent der Republik Nuͤrnberg und ſeiner

eus ; Senior . Er hatte die Tochter des beruͤhmten Joh . Bu¬

ereuths zur Ehe , war zweymal Rector , und nachdem er allerhand

Widerwaͤrtigkeiten erfahren , unter andern in den damaligen Kriegs¬

Unruhen auf dem Weg nach Nürnberg von einer ſtreifenden Par¬

they weggenommen wurde / ſtarb er zu Nuͤrnberg den 16 Oct . 8
646 .

eorg
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Georg Noͤßler ruͤhmt ihn in der Leichen - Ankuͤndigung beſonders
ob fidem candorem et ſimplicitatem , rariſſimam uirtutum tri —

zam . Er hat verſchiedene Conſilia verfertiget , und folgende
iſputationes geſchrieben :

Ad tit . XIV . I . II . Inſtitt . de haeredibus inſtituendis . 1619 .
Dodecas quaeſtionum controuerſi iuris . 1619 .
Quaeſtiones iurid . ſelect . 1620 .
De ſucceſſionibus ab inteſtato . 1620 .
De tutela teſtamentaria . 1622 .
De tutelis et cura . 1627 . .
Ad tit . XIX .

L. II. Inſtitt . de haeredum qualitate et differentia . 1631 .De legatis . 1632 . ä
Siehe Pr . fun . Fr . Wi . d. Bmſe .

„ Agricola ( Andreas ) ein ICtus , war gebohren zu Am¬
berg in der Pfalz , obngefaͤhr gegen das Ende des 16ten Jahr¬
hunderts . Sein Vatter war Matthäus Churpfaͤlziſcher Rath
und Vice⸗Kanzler zu Amberg . Er frequentirte mit ſeinen
Bruͤdern Chriſtoph , Caſpar , und Matthaͤo die Schule zu
Sulzbach , wohin ſich ſein Vatter 1592 bey Veranderung
der Religion in Amberg begeben . Dann ſtudierte er zu Jena
und diſputirte daſelbſt unter Domin . Arumaͤo de ſucceſſione ab

inteſtato , den 31 Aug. 1607 . Pro Gradu aber diſputirte er zu
Baſel den 31 Aug. 1612 , und zwar de teſtamentis ordinandis .
Er kam ſodann nach Nuͤrnberg und wurde 1613 ordentlicher Ad¬
vocat , 1526 aber wurde er Conſulent und Genannter . Er ſtarb
im Jahr 1632 . Er hbinterlies einen Sohn Hieronymus , der in

Altdorf ſtudiert , daſelbſt unter dem Joh . Kobio die diſp . circul.
quintam de principiis iuris , im Monat Octob . 1643 vertheidiget ,
1650 Licentiat der Rechte daſelbſt worden iſt , ſich endlich als Pra¬
cticus in Regensburg geſetzt und des Superintendenten und Se¬
niors daſelbſt Chriſtoph Sigm . Donauers Tochter , Catharina
Barbara , den 19 Aug. 1656 geheyrathet hat .

Von ſeinem Bruder Chriſtoph ſiehe Fr .

Airſchoͤttel ( Matthaͤus ) ſchrieb ſich auch Ayrſchoͤttel , und
war gebohren zu Peringersdorf den 18 Merſ 1589 , woſelbſt ſein

Vatter ,
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Vatter , Chriſtoph , damals Pfarrer war . Er wurde 1677 Pfar¬
rer zu Kornburg , 1632 aber Diaconus bey St . Sebald , wo¬

ſelbſt er als Senior des Capitels , den 18 Merz 166 1 an ſeinem Ge¬
burtstag geſtorben iſt . Im Druck iſt von ihm :

Anagramma in honorem Phil . Rieteri , ab et in Kornburg atque

Kalbenſteinberg , Reu . princ . ac dom. Io . Cph. Epiſcopi Ayſtet¬
tenſis Conſiliarĩi ac Praefecti in Sandſee etc . 1626 . 4 . I . Bogen .

Ehrengedaͤchtniß bey Beerdigung Frauen Eſther Beſſererin , ei¬

ner gebohrnen Pilgrammin . 1661 . 4 . Aus dieſer Leichpredigt
iſt zugleich zu erſehen , daß er Magiſter geweſen , obwolen nicht
bekannt

E. wenn und wo er es worden ſeye . Auch hinterlies

er einen Sohn , M. Chriſtoph , der als Pfarrer zu Eſchenbach
geſtorben iſt .

Siehe Hirſch. dipt . Bmſc .

Alberti ( Salomo ) ein groſſer Anatomicus , gebohren zu

Nuͤrnberg , woſelbſt ſein Vatter , Johann , als ein beſonderer
Bauverſtaͤndiger beruͤhmt war . In ſeiner erſten Jugend hatte er

Rauſchachern zum Lehrmeiſter , dann ſtudierte er in Wittenber U

und nahm auch daſelbſt den Gradum Magiſtri und Doctoris Med .

an , den letztern mit einer Diſſ . de morbis contagioſis , praeſ .
Caſp . beucero , den 23 April 1574 . Gleich darauf wurde er

Profeſſor der Phyſik daſelbſt , und trat den 1 Jun . 1575 mit ei¬

ner Rede de ſtudio doctrinae phyſices , an . Er war einmal De¬
canus der philoſophiſchen Facultaͤt , ſodann kam er 1577 in die

mediciniſche , wo er dreymal Decanus war , gleichwie er auch
dreymal das academiſche Rectorat fuͤhrte. Von Wittenberg
gieng er nach Dresden und wurde Churfuͤrſil . Leibmedicus . Cr

ſoll die Valvulas in Colo und die Oſtiola Venarum erfunden , und

die letzten wenigſtens in eben dem Jahr 1579 , als Hier . Fabricius
je gefunden , in der Anatomie gezeigt haben . Die Zeit ſeines

Todes war den meiſten unbekannt ; ſie erhellet aber aus ſeinem
Grabmal , welches in Nichaelis monumentis Dresdenſ . ſteht : er

ſtarb nemlich den 29 Merz 1600 . Seine Schrifſten ſind :

Elegia , qua Ge . NMaiorem , popularem et ae qualem ſuum , Wit¬

teberga Norimbergam reuertentem , proſecutus eſt , 1562 .
Gale
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Galeno adſcriptus graecus liber de urinis , ab innumeris mendis

repurgatus et latinitate donatus . Witt . 15 86 . 8.

Hiſtoria plerarumque humani corporis partium membratim ſcri¬

pta , Witteb . aliquoties edita .

Tres Orationes :

I ) de cognitione herbarum .

2) de moſchi , aromatis pretioſiſſimi , natura et efficacia .

3 ) de diſciplina anatomica , quo orſu coeperit et quomodo
ſenſim aucta et ad poſteros transmiſſa ſit , tum de Galeni

libro , qui de oſlibus inſcribitur et tyronibus nuncupatur :
annexa ſunt 4) themata med . de morbis meſenterii , ardore

ſtomachi , ſingultu et de lachrymis . 5) ſtructura ureterum
renis dextri mirifica . c) adumbratio et deſeriptio ſurſum nu¬

tantium membranularum cuuοοαν in uenis brachiorum et

crurum . Norimb . 1585 . 8.

Orationes quatuor :
1 ) de ſtudio doctrinae phyſicae .
2) de felle ad inteſtina reſtagnante , neque tamen uitalem ſuc¬

cum e uentriculo demiſſum contagione deprauante .
3) de ſudore αιννντν . cruento .

4 ) de medendi ſcientia , Profeſſoribus eius , inprimis de Raſis
libro nono Manſori Arabum regi dicato .

5) quaeſtio , cur pueris non ſit interdicendum lacrimis , et

cur in lacrimis ſuſpiria et gemitus fere coniungantur ?
6) quaeſtio , num metallica et mineralia , ſi carbonibus adole¬

antur , ſuo nidore K ſ. ſuſpirio conferant ?

7) ptaefatio in librum Galeni e bg . de lotiis . Witteb .

1590 . 8 .

Oratio de ſurditate et mutitate ; quaeſtio , an et quid grandini in

ſue cum ſcorbuto in homine ſit commercii , pronunciata ad

gradum doctoris M. Ern . Hettenbachii . Norimb . 1591 . 8 .

Scorbuti hiſtoria : cui inobſeruatum uel ſaltem indictum hactenus

ſymptoma acceſſit , genarum coarctatio , genuum contractioni

germanum et quaſi conſanguineum . Witt . 1594 . 8.

Conſi¬
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Conſilia aliquot medica extant in opere , quod Io . Phil . Brende¬

lius collegit et edidit Francof . 1615 . 4 .

Obſeruationes Anatomicae . Witt . 1620 . 8 .

Epiſt conſol . ad Io . Oelhafium , querentem obitum ſoceri , Hier .

Paumgaertneri . Witt . 1566 . 4 .

Orationes duae :

1 ) de ſtudio doctrinae phyſicae , et eo libello , qui de anima

inſcribitur .

2 ) de bile excrementicia , num e ſuo folliculo in inteſtina pro¬

fuſa admiſceatur eremori uentriculi in eadem illabenti ſuaque
ipſum contagione contaminet ; adiuncta eſt quaeſtio , an

uentriculus ſuo cremore uere nutriatur . Witt . 1576 . 12 .

Unter dem Namen Lubertus Eſthius , ſoll er auch tractationem

forrnularum medicarum herausgegeben haben , welches Hr . Joͤ¬
cher in dem Gel . Lex. falſch anfuͤhrt , indem Lubert . Eſthius , ein

Profeſſor zu Heidelberg , das gleich folgende Albertiſche Manuſcript
als ein Plagiarius gemisbraucht .

Geſchrieben hinterlies er :

Librum de compoſitione medicamentorum .

De Iheriaca et Iithridatio .

In der Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗Bibliotheck werden insbeſon¬
dere folgende MScte von ihm aufbewahret :
Antidotarium medicamentorum , quae internis et externis corpo¬

rum adfectibus accommodantur .

Synopſis medicamentorum compoſitorum , tam eorum , quae
intro aſſumuntur , quam quae foris exhibentur .

Iſagoge rationem complectens medicamenta multa uariaque
componendi et in certum ordinem formamque referendi .

Siehe Om . Merckl . und Sch . progr . IV .

Alberti ( Paul Martin , der aͤltere, ) ein geſchickter Mann ,

war gebohren den 24 Febr . 1640 zu Nuͤrnberg / wo ſein Vatter ,

Friedrich , College des Gymnaſti bey St . Egidien war . Er ſtu¬
dierte zu Strasburg und Altdorf , an welchem lezten Ort er zwev¬

mal diſputirte , zuerſt 1658 unter Abd . Treu de generatione et cor .

ruptione , und dann 1661 unter Weinmannen , de agno Pei

B 2 tollen·
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tollente peccata mundi A. 1663 wurde er zu Altdorf Magiſter

und kaiſerlich gekronter Dichter da er ſchon der Kirche zu Eis¬

mannsberg Vicarius war . Nach dieſem iſt er 156 zum Feldpre¬

diger der des Hochl . Fraͤnkiſchen Kraiſes der Augſpurgiſchen Con —

feſſion zugethanenen Staͤnde wider den Erbfeind gehenden Auxi¬

liar⸗Truppen beſtellet worden . Dann wurde er 1567 Pfarrer zu

Ruͤckersdorf und Peringersdorf , und noch in eben dieſem Jahr zu

Hilpoltſtein und St . Helena . Von dar kam er 1669 als Diaco¬
nus nach Lauf , wurde 1574 Pfarrer daſelbſten , von wannen er

1679 zum Diaconat nach St . Laurenzen in Nürnberg gelangte ,

1692 zugleich Paſtor an der Claren - Kirche wurde , und 1705 als

Senior Collegi geſtorben iſt . Zum Druck beförderte er :

Der ſiegende Loͤb vom Stamm Juda in einer Chriſtl . Prob - und

Anſtands⸗Rede aus Apoc . J , J . vorgeſtellet. 1554 . 4 .

Leichpredigt bey Beerdigung Hrn . Grafens Friederich Julius zu

Egg und Hungersbach ꝛc. Regensbg . 1609 , fol .

Abdankungs⸗Rede bey Beerdigung Hrn . Ge . Jac . Poͤmers ,

Pflegers zu Lauf .
Abdankungs⸗Rede bey Beerdigung Hrn . Joh . Jac . Ebners ,

Pflegers zu Petzenſtein und Stierberg .

Leichpredigt Hrn . M. Leonh. Wagners , Rectors zu Lauf . Altd .

1670 . 4 .

keichpredigt Hrn . M. Paul . Preu , Stadtpfarrers iu Lauf .

Altd . 1571 . 4 . N

Leichpredigt Frauen Mar . Magdalenen , Hrn. Nic . Hier . Oelha¬

fens , Stadtpfarrers zu Lauf , Eheliebſten , und deren zwey

todt gebohrnen Kindiein , Nuͤrnbg. 1574 . 4 .

Dalet⸗ und Letz⸗Predigt bey der Gemeine GOttes zu Lauf ꝛc.

Nuͤrnbg. 1579 . 4 .

Leichpredigt Hrn. Andr . Imhof . Nuͤrnbg. 1686 . 4 .

Leichpredigt Frauen Marg . Stoyin ꝛc. Nuͤrnbg. 1685 . 4 .

Gedaͤchtniß⸗Rede auf Georg Muller , Kauffmann ꝛc. 169 . 4 .

Lein eee Hrn . Gall , Freyherrn zu Raͤgknitz ꝛc. Nuͤrnbg.

1695 . fol .

Lene fe Frauen Suſ . Doroth . Graͤfn zu Egg ꝛc. Regensbg .

1698 , fol .
Es
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Er ſoll auch , wie der ſeel. Herr C. Ch . Hirſch in der Nuͤrnber¬

giſchen Catechismus⸗ und Kinderlebr - Hiſtorie vermuthet , der

Werfaſſer von dem ſogenannten Laufer Unterricht - Buͤchlein ge¬
weſen ſern . Gewiß aber hat er das Lied gemacht : Ach freylich
weis der Menſch nicht ſeine Zeit ꝛc.

Siehe x “ etz . Hirſch . min . iub . und Ilirſch . dipt .

Alberti ( Paul Martin , deriuͤngere, ) des vorigen aͤlteſter
Sohn , war gebohren zu Hilpoltſtein , den 1o May 1655 . Seine
academiſchen Studia fieng er 1683 in Jenq an , diſputirte auch
daſelbſt 185 unter dem beruͤhmten J . A. Schmidt de ratione in

myſterio trinitatis captiuata . Sodaͤnn gieng er nach Altdorf ,
promovirte 1687 als Magiſter mit einer Diſp . unter dem ſeel .
Omeiſen de fruitione Dei , ſumma hominis felicitate , und wurde

erſtlich 1591 Paſtor des Staͤdtleins Niedernball am Koͤcher, fer—¬
ner 1698 Peſtilentiarius der beyden Lazarethe St . Sebaſtian und

St . Rochus vor Nuͤrnberg . Im folgenden Jahr wurde er Vi —
carius der beyden Haubtkirchen zu St . Sebald und Laurenzen bey
der Militz und Garniſon , und endlich 1705 Diaconus zu Heers¬
bruck , woſelbſt er , aber als Archidigconus , den 3 . Jul . 1727 im

Herrn entſchlaffen iſt . Er war , wie ſein Vatter , ein guter
Poet , und hat zum Druck befoͤrdert :

Obſervationes uͤber die Juden - Geiſel Ernſt Friedr . Heſſens ,
Medic . Dr . 1703 .

Portam linguae ſanétae . 1704 . 4 .

Drepfache heilige Herzensluſt , und fuͤnffache heilige Herzens¬
Freude . 1715 .

Siehe Wetz . Hirſch . min . iub .

Alberti ( Auguſt ) des vorigen zweyter Bruder , war ge —
bohren zu Lauf , den 22 Nov . 1572 . Nach gelegten Schulſtudien

2 Nürnberg bey St . Laurenzen und im Gymnaſio beſuchte er

lidorf und wurde daſelbſt 1653 Magiſter , indem er pro Gradu
unter Rötenbecken theſes miſcellaneas philoſophicas , quomodo
anima frationalis moueatur et ſentiat in corpore , vertheidigte .
Hierauf that er eine Reiſe nach Holland , und beſuchte die Uni¬

perſitaten Utrecht , Leiden , Franecker und Harderwyck . Nach
V 3 ſeiner
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ſeiner Zuruͤckkunft wurde er 1694 Vicarius der Pfarre zu Eſchen —
bach , und 1695 wirklicher Pfarrer . Im Jahr 171 %—wurde er
Diaconus bey St . Laurenzen in Nuͤrnberg und ſtarb 1738 als Ar¬
chidiaconus oder Schaffer daſelbſt . Er war ein gepruͤfter und ge —
lehrter Theologe , auch gleichfalls guter lateiniſcher und deutſcher

j det . Gedruckt haben wir von ihm :
ö Wiederſchall einiger Stimmen aus Zion , oder etliche deutſche
i geiſtliche Gedichte . 1728 . In groß 8 .

Centuria uerſuum anapaeſticorum , quibus poeſi latinae tandem
ualedicit . Norimb . 1734 4 .

Vermebrie Stimmen aus Zion , oder geiſtliche Gedichte uͤber ei¬
nige Spruͤche Heil . Schrifft , ſamt einem Anhang karzer poe¬
tiſcher Feſtandachten . 1734 . In groß 8 .

Einige Leichenpredigten .
Siehe Wetz . Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Alberti ( Michael ) der beyden vorigen iuͤnaſter Bruder ,
ein noch lebender gelehrter und frommer Medicus zu Halle in
Sachſen , war gebohren zu Nuͤrnberg , den 13 Noremb . 1682 .

Er beſuchte das Cgidiſche Gymnaſtum in ſeiner Vatterſtadt ,
dann gieng er nach Altdorf , ſtudierte daſelbſt die Theologie , war

bey D. J. M . Langen am Tiſche und diſputirte auch unter dem

damaligen Herrn Inſpector Moͤrl 1701 de modis dirigendi omnes

actiones ad gloriam Dei . Zu Jena , wohin er einen jungen Men¬

ſchen als Hofmeiſter fuͤhrte / verwechſelte er die Theologie mit der
Medicin , ſtudierte auch in Halle und hatte den beruͤhmten Stahl zum

Lehrer , Freund und Patron , unter welchem er auch de malo hy¬
pochondriaco hyſterico diſputirte . 1204 . wurde er Doctor und

diſputirte inaugural . de erroribus medieinge practicae . Er fieng

Herta an , ſich dem Lehrſtande zu widmen , kam zwer nach Nuͤrn¬

erg und wurde daſelbſt 1707 nach vielen Schwierigkeiten in das

Collegium Medicum aufgenommen , gieng aber nach verſchiede —
nen Reiſen wieder nach Halle , und laſe Collegia pheloſopbica und
medica . A. 1710 wurde er daſelbſt Profeſſor Extraord . der Me¬

dicin , und 1216 an Stahlens Stelle Ordinarius und Cphorus
der Koͤnigl . Freytiſche . A. 1719 erhieite er die phrſiſche Profeſ¬

ſion

— ů — — ß — r — ß — —
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ſion und wurde Magdeburgiſcher Conſiſtorial - Rath . A. 1713
wurde er ein Mitglied der Kaiſerl . Acad . der Naturforſcher unter
dem Namen Andronicus , und 1717 Koͤn. Preuß . Hofrath , ſo
wie er auch verdiemer maſſen in die Academie der Wiſſenſchafften
zu Berlin aufgenommen wurde . Nunmehro iſt er Senior der
med iciniſchen und philoſophiſchen Facultaͤt und hat das Gluͤck ſei —
nen Hrn . Sohn , Hrn . Hofrath Heinrich Chriſtian Alberti , als
Collegen und Extraord . Prof . der Mediein an ſeiner Seite zu ha¬
ben . Seine vielen und beliebten Schrifften ſind bereits in einem
beſondern Catalogo angezeigt , aus welchem ſie hier auch angefuͤh —
ret werden , ſo daß die Diſputgtiones wegbleiben , die von den
Reſpondenten oder Candidaten ſelbſt verfertiget worden :

I . Chiiſcuilau .
Diſſertt . acad . de haemorrhoidibus , in peculiare uolumen colle¬

Ctae . Hal . 1719 . 4 .
Intr oductio in uniuerſam medicinam tam theoret . quam practi¬

cam , partes IV . Hal . 4 . 1718 . 1719 . 1721 . 1726 .
Iurisprudentia medica , tomi VI . Hal . Lipſ . Gorlic . 1725 . 1729 .

1733 . 173 1740 . 1747 . 4t0 .

Tentamen lexici realis obſeruationum medicarum p . L II . Hal .
1727 1730 . 4 .

Cormmentarius med . in Conſtitutionem Crim , Carolinam , Hal .
1739 4 .

II . Tractatus .
De energia naturae . 1707 .
De pedantiſmo medico .
Vindiciae Stahlianae inuaſionibus D. D. Heiſteri de maſticatione

diſputantis oppoſitae . 171 1. 8 .
De medicamentorum modo operandi in corpore uiuo . Hal . 1720 .
Mediciniſche und philoſophiſche Schrifften . Halle . 1721 . 8.
De haemorrhoidibus , cum praef . Stahlii . Hal . 1722 . 4 .

Abbandlung vom Podagra iunger Leute . Halle . 1725 . 8 .

Ausfuͤhrlicher Beweis vom Podagra ohne Salz . Halle . 1727 . 8 .
Medicina theol . cum praef . D. Langii et altera auctoris de Luca

medico . Hal . 1726 . 8.

Iſago¬
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Iſagoge formulas med . praxi clinicae accommodatas conſeribendi .

1 Hal . 1726 . 8 .

Philo ſophiſche Gedanken vom Unterſchied der Kraͤffte der Seelen
nach dem Unterſchied der Menſchen .

Mediciniſche Betrachtung von den Kraͤfften der Seelen nach dem

Unterſchied des Leibes .

De torturae ſubiectis aptis et ineptis . Hal . 1729 .
De natura humana . Hal . 1732 . 4 .

De longaeuitate hominis . Hal . 1732 .

III . Diſſertationes acaclemicde .

1704 . de uera pathologia haemorrhagiae narium .

1708 . de officio medici circa adiaphora .
1709 . de amethodia naturae . De medicina critica .

1710 . de haemotrhaęiis criticis . De purputa cum Febte compli¬
cata .

1711 . de abortus noxia et nefanda promotione .

1713 . de therapia paſſionis hypochondriacae .

1714 . de medicina medicinae curioſae . De mediciaae et doctri¬

nae moralis nexu . De therapia morborum morali .

1716 . De atonia . De menſium anomaliis . De menum ano¬

maliis conuulſiuis . De motibus naturae , cynoſura Medici .

De ſenſu uitali . De morborum conſenſu . De haemorrhoidi¬

bus medicina hypochondriacorum .
1717 . De haemorrhoidibus longaeuitatis cauſa . De naemorrh .

feminarum . De haemorrh . ſuppreſſis . De haemorth . albis .

De haemorrh . caecis . De haemorrhoidum anomaliis . De

haemorrhoidum conſenſu cum ſcorbuto . De kaemorrhoida¬

riorum regimine et diaeta .

1718 . De uomitu eruento . De cura per expectationem . De

haemorrhoidibus excedentibus . De haemorrhoidum inſolitis

uiis . De haemorrhoidum conſenſu cum mordbis ſplenis . De

haemorrhoidum conſenſu cum capite et pectore . De hae¬

morrhoidali colica .

1719 . De purpura urticata . De ſplenetico malo . De morbis

animi ex anomaliis haemorrhagicis . De dubiis uexntis mate¬

riae medicae . De mictu cruento . De haemorrhoidum et

menſium
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menſium conſenſu . Dehaemorrhoidariorum prudenti therapia

per acidulas et thermas . De medicamentorum modo operandi
in corpore uiue , ſpecimen J.

1720 . De ſcorbuto praeſeruando . De doloribus . De haemor¬

rhoidum conſenſu cum calculo et podagra . De ſuperſtitione
medica . De medicamentorum modo operandi in corp . uiuo ,
ſpecimen II . III . IV .

1721 . De ualetudinariis imaginariis . De therapia imaginaria .
De praeſeruandis metallicolarum morbis . De ſudore annuo

ſpontaneo . De ſanatione fortuita . De pediluuiorum uſu

medico .

1722 . De camphorae circumſpecto uſu medico . De ablorben¬

tium utilitate et damnis in praxi medica . De abſtinentia a me¬

dicis et medicumentis , morbos mortemque interdum auertente .

De phantaſiae uſu , luſu et abuſu in medicina . De Iquilla .
De morum et morborum conſenſu . De religione medici .

1722 . De morborum ſalubritate . De podagra iuniorum . Ne¬

mento mori .

1724 . De polypo cordis . De conſcientia medica . De confeſ¬

ſione aegri erga medicum . De uaticiniis aegrotorum .

1725 . De therapiae morborum ſpontaneae obſeruationis neceſſi¬

tate et utilitate in medicina . De recidiua morborum . De

reſuſcitatione ſemimortuorum medica . De poteſtate diaboli

in corpus humanum . De ſpectris . De medicina Chriſti di¬

uina et miraculoſa .

1726 . De ſenſuum internorum uſu in oeconomia uitali . De

haemorrhoidibus ſymptomaticis et pernitioſis . De haemorrha¬

giis mortuorum et iure eruentationis . De haemorrhoidum ſa¬

ljubri et inſalubri promotione .
1727 . De haemorrhoidibus iuniorum . De cura per domeſtica .

De haemorrhoidibus grauidarum et puerperarum . De natu —

rae luctu cum morte et medico . De haemorrhoidum praeſer¬
uatione . De bhaemorrhoidum differentia ab aliis cruentis alui

fluxibus . De haemorrhoidibus haereditariis .

1728 . De mente ſana in corpore ſano . De phthiſi praeſeruanda .
De morum et remediorum nexu De pulmonum ſublidentium ex¬

peri¬
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perimenti prudenti applicatione . De dyſuria ſenili . De lone

gacuitate ex diaeta , aeris temperie , motu corporis , medi¬

cina , animi moderamine . De tuſti infantum epidemica . De

diaeta principum . De purpur : puerperarum .

1729 . De podagra praeſeruanda . De podagrae praeſeruatione .
De morum mutatione ſub morbis . De partu ſerotino . De

natura morborum medicatrice . De excreſcentia naſi cum hae¬

morrhoidum anomaliis connexa . De foetu mortuo . De ad¬

ſtringentium peruerſo in haemorrhagiis uſu et eſſfectu . e

torturae ſubiectis . De medicina ſtratagematica . De Ilchia¬

dico malo .

1730 . De ſenſibilitate perſonali . De lactis cauto uſu medico .

De Coffee potus uſu noxio . De therapia per dolores . De

abortus uiolenti modis et ſignis .

1731 . De fonticulorum noxia concretione . De uentriculi ar¬

dore . De natura uitae et ſaaitatis formatrice . De lochio¬

rum ſuppreſſione . De natura generatrice . De natura medi¬

catrice . De hepatis ſcirrtho . De funiculi umbilicalis negle¬
cta alligatione in cauſa infanticidii limitanda . De inſenſibili¬

tate perſonali . De morborur gradu differenti pro locorum

diuerſitate . De ſanatione diuitum difficili .

1732 . De uiſus obſcuratione a pꝛrtu. De morbis ex intermiſſa

uenaeſectione . De . morbis , occultis . De curatione per

contraria .

4733 . De con - et inſuetudine aegrotandi .
1734 . De curatione per ſimilia . De motus corporis noxio uſu .

4737 . De naturae ſanae deprauat one . De medico in nobis . De

medico pro nobis . De medico effectu affectuum animi . De

dyſthanaſia medica . De euthanaſia medica . De lethifera ac

praematura formoſorum defotmatione . De tortura dome¬
ſtica , ſ. de abuſu curae ſubluxationis uertebrarum plebeiae .
De uenaeſectionis ſalutati intermiſſione . De uitae et mortis

commercio .

1736 . De indueiis medicis . De hyſterergia medica . De qua¬

tuor nouiſſimis medicis . De uoto eaſtitatis medico . De hae¬

nutologia phyſico · medica . De manuluuii uſu medico .

1737 .
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1737 . De pectinationis uſu medico . De lacrymarum noxa et
utilitate medica . De oſcitatione . De ebrietate feminarum .
De ſolitudinis utilitate medica . De ſocialitate ſanis et aegris
medica . De loquelae uſu medico .

1738 . De morbis feminarum uirilibus . Commentatio medica in
Aedilitium Edictum ff . lib . XXI . tit . I . De ploratu infantum
ſanorum ſub partu .

1739 . De peregrinatione medica . De concionum ſalubri men¬

ſ ara . De iure lactantium medico . De uenatione morbifica .

1740 . De inſpectionis corporum forenſis in cauſis matrimon . fal¬

laciis et dubiis . De medicina artificioſa plebi parum fructuoſa .
De medicina peripatetica ſ. ambulatoria . De ſudoris ambula¬
torii ſalubritate et inſalubritate . De Apotherapia .

1741 . De lactis ſuſpecta praeſentia in innuptis ad Hippocr . Sect .
V . aph . 39 . De ſencctute uiridi .

174 . De frictionis uſu medico . De ſeptenario medico memo¬

rabili .

17½3 . De uictu fumoſo . De infoecunditate corporis ob foe¬
cunditatem animi in feminis . De ſepulchrorum ſalubri trans¬

latione extra urbem . De Tabaci fumum ſugente Theologo .
De medicina moratoria . Pe medicina ſangumaria . De cere¬

uiſiae potu in nonnullis morbis inſalubri et aduerſo .

1744 . De anima nec cogitante , nec uolente corpus ſuum inter¬

num mouente . De inſomniorum influxu in ſanitatem et mor¬

bos . De diaetae tenuis ſalubritate . De ſanguinis et an : mae

nexu .

1745 . De noctibus agrypnis . De ſanguine nobili . De rhoncho

dormientium . De decubitu ſanorum ſalubri . De medici of¬

ficio circa animam in cauſa ſanitatis . De aurora Muſis amica

et ſana .

1746 . De oſculo morbifico et mortifero . De riſus commodo et

incommodo in oeconomia uitali .

1747 . De crimine ſtellionatus medici . De crimine rugarum .
De morientium cygneo cantu . De ieiunii uoto et uſu me¬

dico . De ligaturae uſu medico . 7 morbis et morte Luthe2 8
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De cura aſſatoria . Noli me tangere medicum . De pahndro¬
mia morborum .

4) Hubiſcolne .

De myſterio naturae in medicina . 1205 .

De ortu et proꝑreſſu uariolarum . 1709 .

De commercio animae cum ſanguine . 17 T0 .

De morbis mortiferis . 1711 .

De fatis doctrinae temperamentorum . 1712 .

De naturae et artis commercio therapeutico . 1712 .

De admirandis animae ptaecipue humanae eſſectibus . 1713 .

De podagra ſine ſale . 1713 .

De thermis et acidulis tanquam idolo medico et de circumſpe &
et perito earum uſu . 113 .

Quod anima rationalis ſit natura . 1717 .

5 . Propenitica Inaigtirabin .
De uero ſenſu medico naturae incorporeae HippOcratico . 1715 .
De falſo ſenſu medico naturae corporeae Hippocratico . 1718 .
De commercio animae ſ. naturae incorporeae cum mediis corpo¬

reis . 1720 . Nune praef . tract . de medicam . modo operandi in

corpore uiuo .

De uenae ſeclione ſenum . 1724 .
— infantum et puerorum . 1724 .
— ſtimidorum . 1725 .
— iuniorum . 1725 .
— curatorie repetita . 1725 .
- Cuplicata . 1726 .

De natura , quatenus eſt idolum et aſylum ignorantiae medico¬

rum . 1725 .

De ſectarum medicarum noxia reſtauratione . 1730 .

VI . Praefationes .
De dignitate medica in lac . Thomaſii Tr . de facultate medica

quatenus gratioſa . 1734 .

De medico , quippe uiro , in arte perito ad Behrii Lexicon reale .

Argent . 4t0 . 3. plag .
VII .
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VII . P Srammata .

De fatis theoriae medicae . 1711 .
De arteriarum dubia ſy ſtole . 1743 .

VIII . Oratio de autochiria litteratorum . 1727 . 4 .

IX . Judixes diſſertt Stahlianarum cum praefationibus , quorum

prior 1707 , poſterior uero 1712 editus eſt . Hal . 4 .

vir uͤbergeben bey dieſer Weitlauftigkeit der Schrifften die

vielen Obſervationes , die der Herr Hofrath in die gelehrten Ta¬

gebücher , Haͤlliſchen Intelligenz - Blatter und die Aeta Acad .

Nat. Cur . gemacht hat ) und wunſchen dieſem ebrwuͤrdigen Grei —

ſen noch mebrere Lebens - Jahre , da denn nicht zu zweifeln iſt , daß
wir auch noch mehr ſchoͤnes von ſeinem unermuͤdeten Fleiſe werden

zu leſen kriegen .
Man ſele uͤbrigens : Boern . 1. B . Br . 3 . Zebend . Dreyhaupt

des Magdeb . Saal - Craiſes 2 Theil p . 573 . ſqg.

Aldinus Johann ) oder Weis , war gebohren zu Markt

Leugaſt oberhalb Culmbach im Jahr 1588 . Sein Vatter hies
Adam Weis . Cr gieng Studierens wegen nach Altdorf , wurde

daſelbſt 1508 Bacularius , und 1509 Magister . A. 1511 wurde

er an Holzlins Stelle Inſpector der Alumnorum zu Altdorf , in

welcher Stelle er noch als Reſpondens 1614 eine Diſput . unter

dem D . Jac . Schopper de juſticia fidei ex dicto Gen . XV . gehal¬
ten . Von Altdorf kum er 1616 nach Nuͤrnberg „ und wurde an

Schroͤders Stelle Conrector bey St . Laurenzen , ſtarb auch da —

ſelbſt 1660 im 72ſten Nabe ſeines Alters . Von ſeinen Kindern iſt
1649 Urſula an Joh . Andr . Kummer , Pfarrer zu Schwimmbach
und Wengen , verheyraͤthet worden .

Albrecht ( Andreas ) ein Malbematicus , der in Nürnberg

zu Ende des 16ten Saͤculi gebobren war . Er legte ſich bey Zeiten

auf die Militar - Wiſſenſchafften , gieng zu Felde , und nachdem

er ſich immer volkommner machte , wurde er Ingenieur - Haubt¬
mann in ſeiner Vatterſtadt . Er ſturb , da ihm einige Verrich —

tungen auſſer ſeinem Vatterland zu expediren vorfelen , zu Ham¬

burg zu Ende des 1828 ſten Jahres . Seine freiſige Geſchicklichkeit
zeigte er in folgenden kleinen Werken : N

C 3 Hippo¬
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Hippopronia , oder Bericht von der Art , Zaͤumung und Arzney
der Pferde . Frekf . am M . 1612 . 4 .

Eigentlicher Abriß und Beſchreibung eines ſehr nuͤtlichen und

nothwendigen Inſtrumentes ur Mechanica , ſo auf eine Schreib —
tafel gerichtet , und zum Feidmeſſen , Veſtung ausſtecken , hoch
und tief meſſen , Land - und Waſſer - abwaͤgen, ingieichen auch
zur Perſpectiv und andern gar fuͤglich zu gebrauchen ꝛc. mit

Kupfern . Nurgberg . 1620 . 4 .

Richtige Anweiſung und Vorſtellung eines ſonderbaren und nuͤtz—
lichen Inſtrumentes zur Archuectur , damit die fünf Saulen ,
auch aller Sorten Stuͤck und Moͤrſner , ingleichen allerley Bil¬
der und andere Sachen mit leichter Muͤhe in rechter Proportion
zu vergroͤſſern oder zu verkleinern ſind ꝛc. mit Kupfern . Nuͤrn¬
berg 1622 . 4 .

N

Zwey Buͤcher , das erſte von der ohne und durch die Arithmetica
gefundene Perſpectiva , das andere von dem dazu gehoͤrigen
Schatten . Nuͤrnbg . 1623 . fol .

Siehe Doppelm .

Alexander ( Andreas ) war zwar aus der Mark Branden¬
burg gebuͤrtig , kam aber um das Jahr 1560 nach Nuͤrnberg und
lehrte daſelbſt den Liebhabern die Mathematik . Er gieng 1635
von Nuͤrnberg nach Holland und ſtarb nach einiger Zeit daſelbſt .
Gleichwie er ein Kuͤnſtler war und Inſtrumente von verſchiedenen
Groſſen aus Meſſing ſehr ſauber verfertigte , alſo hinterlies er fol¬
gende ſchrifftliche Denkmale :

ericht von dem Gebrauch des von dem Galllaͤo de Galilaͤis er¬

fundenen Proportional - Zirkels mit beygefuͤgten Figuren .
Nuͤrnbg. 1662 . 4 .

Logometron architecturae militaris , oder Kunſt - Maß der Frey¬
tagiſchen Beveſtigung mit genugſamer Erklarung des Gebrauchs
und zugehoͤriger Theilungs - Tafeln . 1665. laͤngl. 8.

Siehe Doppelm .

Alt ( Georg ) war nicht ein bloſſer Schreiberey - Beffieſſe¬
ner , wie ihn Herr Doppelmayr in der Nuͤrnberg . Math . und

Kuͤnſtl . Hiſtor . p . 181 . n . l nennet ; ſondern Loſungſchreiber ( heut¬
zutag
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zutag Loſungrath ) in Nurnberg und lebte im 15ten Jahrhunderte . .
Er bac des Hartmanni Schedelii Chronicon in das deutſche uͤber —

ſetzt unter dem Titel : Geſchichte der alter der Werlt . in groß Fol .
Auf der andern Seite n . CCLXII dieſes Buchs ſteht :
Auß goͤttlichem Beyſtand endet ſich das Buch von den Geſchichten
der Alter der Werlt und von Beſchreibung der beruͤmbtiſten und
nabmhacftig ' ſten Stett ſagende durch Georgium Alt , deßmals
Loſungſchreiber der kaiſerl . Reichsſtatt Nuͤrnberg auß Latein in
teutſch gebracht und beſchloſſen nach der Gepurt Criſti Iheſu un¬

ſers Heylandes , M, CCC , XCIII , jar am fuͤnften Tag des
Monats Octobris . Altithrono ſint perpetuae laudes à g. alt .

Tleoph . Sincerus fuͤhrt in den Nachrichten von alten und ra —

con
Buͤchern 8uo 1 . St . p. 148 . eine andere Ausgabe dieſes Bu¬

hes an .

Alpher ( Peter ) war ein Poet im 15ten Saͤtulo, von dem
aber wenig bekannt iſt . Er nennt ſich ſelbſt einen Nürnberger ,
und hat zu Wittenberg folgendes drucken laſſen , das erſte ohne ,
das andere mit vorgeſetztem Namen :

Carmen de natali Chriſti . M' ittenb . excudebant haeredes Petri
Seizii . 1557 . 4 .

Elegia de redemtore Dn . noſtro I . C. nato ex uirgine Maria .
Witteb . 1559 , 4 .

Althammer ( Andreas ) ein gelehrter Theologe , der von

ſeinem Vatterlande Brenz , einem Dorfe an dem Waſſer Brenz ,
nicht weit von Gundelfingen in Schwaben , Brentius genennet
worden , aber von dem bekannten Johann Brenz wohl zu unter¬

ſcheiden iſt ; wiewol auch dieſer Johann einigermaſſen um Nuͤrn¬

berg verdient war , indem er von Schwaͤbiſch - Hall aus von den

Herren von Nuͤrnberg auf ihre Koſten verſchrieben wurde , und ſich
5 Wochen bey Oſiandern aufhielt , um die Kirchenordnung vol —

lends abzufaſſen , und ins reine zu bringen . Es wurde auch Alt —
hammer nach Art damaliger Zeiten mit dem griechiſchen Namen

Palaͤoſphyra beleget , und Herr von der Lith in der Erkiuterung
der Reform . Hiſtorie p . 240 , ſo wie Theoph . Sincerus 4to p . 297

merken an , daß er eigentlich Altheimer geheiſen , welches ber
Herr
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Herr Ballenſtad nicht zugeſtehen wil . Seine Eltern waren ehr —

liche Bauersleute , von welchen er gleich zu Anfang des 16ten

Saͤculi muß gezeugt worden ſeyn . Die erſten Grunde legte er in

Augsburg , wo er “ Jabre war , und von ſeinem Vetter D. Jh .
Curſener unterwieſen wurde . Schon 1518 zog er auf die Uni¬

verſitat Tübingen , blieb aber nicht lang da, ſondern begab ſich im
folgenden Jahr nach Leipzig , woſelbſt er ſich ſonderlich auf die

Poeſie und Hiſtorie legte . Von Leipꝛig gieng er 1521 nach Halle
in Schwaben und wurde daſelbſt Schulmeiſter oder Rector . Da

ihm aber der Schulſtand nicht gefiel , machte er ſich 1522 wieder

davon . Er begab ſich hierauf nach Nürnberg in das Egydiꝛer —
Kloſter , wurde 152 Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Eltersdorf , und

1728 Diaconus bey St . Sebald , aus welchen Nachrichten Bal —

lenſtad zu verbeſſern und ergaͤntzen iſt . In eben dieſem Jahr
wurde er noch auf Laz. Speuglers Recommendation nach Anspach
als Stadtprediger berufen , woſelbſt er ſich das Refoͤrmations¬
Werk aͤuſerſt angelegen ſeyn lieſe . Es war nemlich Hans Rurer ,

der erſte evangeliſche Pfarrer zu Anſpach , eine Zeitlang in Schle¬

ſien verreiſet , um das Reformations - Werk alda zu Stand zu

bringen , daß alſo Altbammer in ſeiner Abweſenheit zum Stadt¬

pfarrer beruffen werden konte : nach Rurers Zuruͤckkunfft aber

wurde er Stifftsprediger , doch ſo , daß ihm das vorige Praͤdicat
eines Pfarrers geblieben iſt . Seiner Gelehrſamkeit wegen wurde

er zu der Diſputation zu Bern zwiſchen Zwinglio und Conrad FFri—

ger , welche vom 17 Dec . 1527 bis den 25 Jan . 1028 gehalten

wurde , gezogen , und von den Papiſten ſelbſt erwaͤhlt , die wirk —

liche Gegenwart Cbriſm im Abendmal wider Zwinglium zu rer¬

theidigen ; wober es kam , daß man ſagte , er waͤre zu den Papi —
ſten uͤbergegangen , ſo aber grundfalſch iſt . Auch verlangte ihn
das evangeliſche Convent zu Frantfurt zu dem Colloquio , welches

1539 in Nurnberg ſollte gebalten werden ; bald aber nach demſel¬
ben ſtarb er . Er wechſelte mit den beruͤh mteſten Gelehrten da¬

maliger Zeit Briefe , half die Viſitations - oder Kirchen - Ord¬

nungen Auſpach und Närnberg auf der zu Schwobach 1928 an¬

geſtellten Zuſammenkuufft entwerfen , und hinterlies folgende
Schrifften :

In
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In epiſtolam I . S. Ioannis . Argent . 1521 . 8 . .
Von dem hoch wuͤrdigen Sacrament des Leibs und Bluts unſers

Herrn JEſu Chriſti wider die irrigen Geiſter , ſo uns das

Nachtmal des Herrn zunichtigen . Nuͤrnbg. 1526 . 4 . 4 Bogen .
Anzeigung , warum G Ort die Welt ſo lange Zeit habe verblendet

und irren laſſen . Nuͤrnbg. 1527 . J . 3 Bogen . Ferner zu Zwi¬
ckan 1532 . 8 .

Daß unſer Chriſtus ICſus wahrer GOtt ſeye , Zeugniß der H.
Geſchrifft , wider die neuen Juden und Arrianer unter chriſtli¬
chen Namen , welche die Gottheit Chriſti verlaͤugnen . Durch
Andr . Althammer . Wirſt auch finden worzu uns Chriſtus nutz —
lich ſey und was er ſey . 4 . 3 Bogen . ( vermuthlich von 1527 . )

Epiſt . ad Conrad Som , Vlmenſium concionatorem , qua paucis
indicat , quis ſit uſus corporalis praeſentiae Chriſti in coena
Dominica . Norimb . 1527 . 4 . Iſt wieder gedruckt in Syngram¬
mate clariſſimorum , qui Halae Sueuorum conuenerunt , uiro¬

rum ſuper uerba C . D. ad pium et eruditum Io . Oecolampa¬
dium . Baſil . Eccl . Plag . F . 4 . Ingleichen zu Nuͤrnberg 1556 .

Von der Erbſuͤnd , daß ſie der Chriſten Kinder gleich als wol ver¬

damme , als der Heyden . Und von dem H. Tauff , ob er die
Erbſuͤnd hinwegnehme . Nuͤrnbg. 1527 . 4 . In der Bibliotheca

anonymiana , i . e. Solgeri , und nicht Sorgit , wie Ballenſtad
ſetzt / kommt eine Ausgabe dieſes Buchs von 1523 .4. Nuͤrnbg.
vor .

Annotationes in ep . b . Iacobi , iam primum editae cum indice¬
Argent . 1527 . 8 . 7 und einen halben Bogen .

Diallage , h. e . conciliatio locorum ſeripturae , qui prima facie
inter ſe pugnare uidentur . Nor . 1528 . 8 . Wie dieſes Buchooͤff¬
ter edirt worden , ſo iſt es auch verdeutſcht und mit einer Vor¬
rede und Eingang in die Schrifft , wie man ſich darein ſchicken
ſoll , von Sebaſt . Frank V . W . geſtellt , herausgekommen
1528 , vo . welche deutſche Ausgabe rarer iſt als die lateiniſche .

S . Ih . Sinc . 4to p. 196 . ſq.
Annotationes in poſteriores duas Iohannis presbyteri epiſtolas .

Nor . 1528 . 8.

D Idem
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lnlem deutſch : Auslegung der zwo letzten Epiſteln Johannis des

Theologen . Nuͤrnbg . 1028 . F . und Erfurt 1529 . 8 . 4 Bogen .

Notae et lcholia in Tacitum de ſitu , moribus populisque Ger¬

maniae , ad illuſtr . D . Georg . March . Brand . Norimb . 15 29 . 4 .

17 Bogen . Iſt auch zu Nurnberg 1535 , 4to herausgekom —

men ) , ſodanm anderweitig noch oͤffter .

Sylua biblicorum nominum , qua uirorum , mulierum , popu¬

lorum , ciuitatum , montium, , fluuiorum et eiusmodi loco¬

rum proptia uocabula , quotum in S . Bibliis fit mentio , expli¬

cantur . , Nor . 1530 . 1 Alph . 10 Bogen . Iſt noch oͤffter in

Nuͤrnberg und Baſel gedruckt worden .

Ein Predig vom Teufel , daß er alles Ungluͤck in der Welt an¬

richte . 132 .4. 2 Bogen .

Die Epiſtel St . Jacobs , mit neuer Auslegung Andr . Altham¬

mer . Wie ſie gepredigt worden zu Onolzbach . Wittenb . 1533 .

4 . 16 Bogen .
Da er die Epiſtel Jacobi nicht fuͤr canoniſch hielte , ſo gebraucht

er auch in ſeinen Schrifften den harten Ausdruck : Fi lacobus di¬

xit , ex immolatione filii ſui iuſtificatum eſſe Abrahamum , men¬

titur in caput ſuum .

Man ſehe : Seck . M. Io . Andr . Ballenſtadii uitam Andr .

Althammeri , Wolfenb . 1740 . und Hirſch. dipt .

Althofer ( Chriſtoph ) ein Theologe “ deſſen Vortrag auf

dem Catheder ſehr beliebt und angenehm und auf der Kanzel be¬

ſonders eindringend geweſen iſt ,
kam an das Licht der Welt den

9 Novemb . 1606 zu Heersbruck , woſelbſt ſein Vatter Ulrich ein

ehrbarer Buͤrger und Bierbrauer geweſen iſt . Nachdem er ſchon

mit 15 Jahren die Schulſtudien zu Ende gebracht , ſo gieng er

1621 nach Altdorf , wo er unter M. Joſeph Coͤrbern deſſen varia

rum quaeſtionum decadem quartam vertheidigte / 1623 nach Wit¬

tenberg / wegen Krankheit aber in eben dieſem Jahr noch nach

Leipzig / und 1524 nach Jena . An dieſem letzten Ort ſtudierte er

noch , ſieng aber auch ann , Theologica zu leſen welcbe Freoheit

ihm wegen ſeiner groſſen Geſchicklichkeit gegeben wurde , ohnge¬
achtet er nicht einmal Magiſter war : ia die theologiſche Fach h4i
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insbeſondere Gerhard und Himmel , bey denen er gar beliebt war ,

hat ihn ehe er noch 23 Jahr alt war , mit der theologiſchen Do¬

ctor⸗Wuͤrde beehren wollen , welches er aber damals beſcheiden

ausgeſchlagen hat . So hat ihm guch die theologiſche Facultaͤt
zu Jena , nebſt den Nuͤrnbergiſchen Gottesgelehrten , die Widerle¬
gung des Becmanniſchen Buches , ubiquitas triumphata , aufge¬
tragen , welche er mit groſſem Bepfall geliefert hat . Im Jabr
1629 wurde er unvermuthet zum Diaconat und der theologiſchen

Proſeſſion in Altdorf beruffen . A. 163 ) gab er aus wichtigen

Urſachen den Kirchendienſt , iedoch mit Beybehaltung der Pro —

feſſion , auf ; und im folgenden Jahr reiſſte er nach Jena , wo er

den 12ten Jan . die laͤngſtverdiente theologiſche Doctor - Wuürde

von D . Himmeln erkielke . Auf ſeiner Ruͤckreiſe nach Altdorf

wurde er geplündert und muſte halb nackend nach Coburg fach —

ten , gleichwie er uͤberbaubt in den damaligen Kriegslaͤufften viel

auszuſteben hatte . Bieber ſchlug er einen mannichfaltigen Ruff
an die beruͤhmteſten Orte aus , endlich aber entſchloß er ſich doch

und folgte einer Vocation nach Culmbach , wohin er 1644 als

Bayreuthiſch - Culmbachiſcher General - Superintendent und

Brandenburgiſcher Kirchenrath gienge , und ſeinen wichtigen

Poſten bis 1560 begleitete , da er dann den Iten May ſein Leben

ſeelig beſchloß . Von ſeinem Ruhm und der ausnehmenden Ge¬
iehrſamkeit ſind folgende Schrifften , als ſtattliche Zeugen , bekannt :

Diſp . theol . Cnrauara decem , aduerſus perſonatum lo . Schroe¬

deri Antagoniſtam exhibens et diſcutiens , ſub praeſ . Io . Maio¬

ris Ienae habita . 1628 .

Anti - Becmannus , ſ. apologia ſceptri regalis a Dno . Schroedero

p m . adornati . Ien . 1629 . 8 .

Exerc . theol . de iuſtificatione contra Pontificios quaeſtiones illu¬
ſtres explicans praeſ . Ge . Koenigio Altorfii uentilata . 1629 .

Abyſſus deſperationis Pontificiae . 163 1. 4 .

Salua Guardia ſpiritualis . Norimb . 163 1. 4 .

Diſp . oſtendens ex diſſenſione inter Theologos Würtemb . et

Haſſiacos exorta nihil decedere ueritati et unitati relig . Luther .

1633 .a
D 2 Pſcudo ¬
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Speculator Anti - Caluinianus . Alt . 1636 . 4 .

Pſeudo - Stereomatis relig . Pontificiae aduerſus Pontificios et in¬

primis Pn . Matthi . Fabrum , inſtitutae diſpp . III . Alt . 1637 .

Dilpp . IV . apologeticae oppoſitae defenſioni Petrae religionis

Pfſeudo - Catholicae a M. Fabro adornatae . Alt . 1637 .
Diſp . inaug . de principio religionis Chriſtianae , praeſ . D . Io .

. Himmelio. len . 1638 .

Chriſtliche und in Gottes Wort gegruͤndete Neuiahrs - Predigt ꝛc.

Altd . 1640 . 4 .

Diſpp . biblico - practicarum faſciculus . Alt . 1640 - 1642 . 4 .

Commentariol . in Ep. ad Philipp . Alt . 1641 . 4 .

Commentariol . in Ep. ad Coloſſ . Alt . 1643 . 4 .

Animaduerſiones S . in Ep. ad Epheſ . diſpp . VI . comprehenſae .
Alt . 1641 . 4 .

Diſp . de periculo in fide iuſtificante facto . 1643 .

Chriſtus JEſus der rechte Kriegsmann . Altd . 1643 .
Harmonia Euangeliſtarum emedullata . len . 165 3. J .

Cynoſura religionis uere Catholicae diſpp . aliquot propoſ . Ienae

et Hof . 1654 - 60 . 4 .

cher
ſeinen gedruckten Leichpredigten hat Zeltner folgende an¬

efübrt :

Concio fun . habita Io . Krebſio , ICto , 1646 . 4 .

Chriſtliche Trauer - Predigt uͤber den Tod Fr . Marggraͤfn So¬

phia ꝛc. 1546 .
Hochfuͤrſtliche Leichpredigt bey ietztgedachter Sepultur ꝛc. 1647.
Conc . fun . recit . cum neptis Dn . Cancellatii a Feilitſch ex filia ,

nata a Lainek , Veronica Sophia , ſepeliretur . 1647 .

Conc . in memoriam Io . Mulleri etc . 1648 .
Conc . fun . habita Dn . Cancell . a Feilitſch etc . 1649 .

Reminiſcere Brandenb . bey dem Abſchied Fr . Marggraͤfin Ma¬

ria ꝛc. 1649 .
Conc . fun . bey der Sepultur dictae principis gehalten . 1649.

ben ce Leichpredigt Hrn . Marggr . Erdmann Auguſt ge¬

alten . 1651 .

Trader Prediat
wegen des Apſchieds Hrn . Marggr . Chriſtians .

3 575
N Conc .
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Conc . fun . habita Marg . Cath . uon Thermo , natae à Fei¬

litſch etc . 1656 .

Chriſtliche Leichpredigt Hrn . Joh . Albr . Maurers ꝛc. 1656 .
Conc . fun . habita Mar . Marg . Dobeneckeriae . 1660 .

Siehe Zeltn . uit . theol .

Amantius ( Bartholomaͤus ) wird von 1545 bis 1348 in
dem Regiſter der Advocaten in Nuͤrnberg angetroffen . Er war

von Landsberg gebuͤrtig , kaiſerl . gekronter Poet und Profeſſor
Ord . der Orakorie zu Ingolſtadt , woſelbſt er auch nebſt dem Pe —
tro Apiano im Jahr 1534 die ſehr rare Sammlung von Junnſchriff —
ten , ſo die erſte inDeutſchland war , in folio herausgegeben hat ,
unter dem Titel : Inſeriptiones ſacroſanctae uetuſtatis , non illae

quidem Romanae , ſed totius fere orbis ſummo ſtudio ac maxi¬

mis impenſis terra marique conquiſitae ete . Melanchthon nennt
ihn in einem Schreiben , welches dieſem Werke beygedruckt iſt ,
doctiſſimum . Im October 1535 hat er von Tuͤbingen aus zween
Briefe an unſern beruͤhmten Hieron . Paumgaͤrtner abgelaſſen ,
und man glaubt , daß er daſelbſt Profeſſor Juris geworden . Et —
wann hat er durch beſagten Paumgaͤrtner Recommendation oder

Luſt bekommen , nach Nuͤrnberg zu gehen . Ubrigens iſt er ganz ſi¬
cher eben derienige , von dem Koͤnig in B. V . et N. ſagt : elabo¬

rauit Florilegium ſententiarum graec . et lat . Dilingae , 1556 .
Man ſollte aber auch hieraus faſt glauben , als ob er von Nuͤrn —
berg nach Dillingen gegangen und daſelbſt dergleichen Amt , wie75 &. e 7 1. . — 0
in Ingolſtadt , begleitet habe. Dieſes Florilegium ſententiarum
iſt uͤbrigens 1576 zu Coͤlln mit Mirandulae polyanthea wieder auf —
gelegt worden . Er hat auch noch den 51 und Foſten Pſalm aus
dem Lateiniſchen des Hier . Savanarolg verdeutſchet zu Lauingen
in 8. herausgegeben . Die Zeit ſeines Todes iſt unbekannt .

Von den Inſcriptionibus SS . uetuſtatis ſehe man : Schelhorn .
amoen . litt . L . V . p. 286 . Th . Sinc . 1. Thl . p . 30 ) . 8uo .
G welches hieraus zu ergaͤnzen iſt .

Amman ( Jobſt ) war zwar ein gebohrner Zuͤrcher, hielte
ſich aber in Nuͤrnberg auf , als wohin er ſich um das Jahr 1960
begab und woſelbſt er auch Burger wurde . Er war eigentlich ein

D
3 Mahler ,
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Mahler , und zeigte ſich im Glaßmablen , vornemlich aber in

Darſtellung guter Handriſſe , deren er mit der Feder auf Holz und

Papier eine unbeſchreibliche Menge zeichnete . Er kam im Erfin¬
den und Stellen dem Virgilio Solis ziemlich gleich , und folgte
dem beben mehr als iemand ſeiner Zeit gethan . Man findet von
ihm folgende Kunſtſachen und Bucher edirt :

Jamitzers perſpectiua corporum regularium etc . mit gar vielen

daraus entſtandenen andern Koͤrpern in Kupfern . 1568 . fol .

Gar fe. eiche / nach eben dieſes Jaͤmitzers Erfindung .
groß fol . N ö

Portraite aller Koͤnige in Franckteich von Pharamund bis auf

Heinrich III . ſamt einer bergefuͤgten kurzen Lateiniſchen Lebens —

beſchreibung derſelben . 1576 . 4 . ö

Ferner hat man von ihm in Holsſchnitten noch folgende Werke ,
die mebrentheils zu Frankf . am M . in 4 . edirt ſind :

Bibliſche Figuren mit H. P . Rebenſtocks kurzen Summarien .

1571 . . .

Allerhand Figuren zu des T. Livii Hiſtorie . 1572 .

Verſchiedene Figuren zu dem Werk des Taciti .

Des Kunſt - und Lehrbuches , um daraus das Zeichnen und das

Mahlen zu begreifen , 2 Theile . 1578 . 1580 .

Die Figuren der vornehmſten Evangelien durch das ganze Jahr ,
ſamt der Paſſion und 12 Apoſteln . 1579 .

Ein Wappenbuch . 15 9 . fol .
Die Figuren von allerhand Jagd - und Wayd⸗ Werken. 1082 .

Figuren von alerband Pferden , ſamt ihrem Geſchmuck und was

zur Reuterey gehoͤrig . 1784 .
Einige Figuren zu der Neudoͤrferiſchen groſſen Tafel , die Handel —

ſchafft betreffend . 1585 .

Theatrum mulierum , oder Kleidung und Trachten der Weiber ꝛe.

1185 .
Charta luſoria , tetraſtichis illuſtrata per Ianum Heinr . Scroterum

de Guſtrou . Nor . 1588 . 4 .

Nach ſeinem Tod , der den 15 Merz 1591 erfolgte , lies man

von seinen Zeichnungen noch etliche Werke gleichfalls in Holz¬
ſchnitten zum Druck gelangen , nemlich :

E in
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Ein Buch mit Thieren und andern Figuren . 1592 .

Abbildungen vieler geiſtlicher und weltlicher hoher und niedriger
Perſonen . 1579 . Iſt wieder 1551 heraus gekommen unter dem

Titel : Iod . Ammanni clerus totius Rom . Eccleſiae etc . von

deſſen und des erſterwaͤhnten Theatri mulierum Seltenheit .

Hendreich im pandect . Brand . Clement und Vogt gedenken .
Siehe Halliſche Bibliothek d ter Band p . 500 . qq .

Figuren von Kuͤnſten und Handwerken .
Siehe Doppelm .

Ammon ( Hieronymus ) kam auf die Welt in Nuͤrnberg im

Jahr 191 . Er wurde Notarius Immatriculatus und Kantlep¬

Fiegiſtrator in unſrer Stadt , und hat ſich durch viele Gedichte

einen Namem erworben ) , wie er denn auch Delicias domeſticas

1630 , und Viretum 1640 herausgegeben hat . Er ſtarb 1659 .
Seine Wittwe , Maria Magdalena , heyrathete . 1652 Peter Lim¬

burger , Pfarrer zu Krafftshof . .
Siebe Kmſc - .

Apel ( Johann ) ein frommer und gelehrter ICtus war

gebohren zu Nuͤrnberg 1485 . Sein Vatter , auch Johann , war¬

Burger daſelbſt , und ſeine Schweſter heyrathete den bekannten

Prediger Sleupner . Er war einer von den erſten Studenten ,
welche 1502 bey Anrichtung der hohen Schule zu Wittenberg von

dem erſten Rector Mart . Pollichio von Mellerſtadt aus Franken ,
immatriculirt worden ſind . . Er wurde bender Rechten Doctor ,
Chorherr zum neuen Muͤnſter in Wuͤrzburg und Biſchoͤfflicher

Rath , woſelbſt er aber 1523 den 26 Aug . von dem damaligen
Biſchoff , Conrad von Thuͤngen , darum , daß er eine Nonne

aus dem Kloſter St . Marx Ollingen geheyrathet hatte , nach ei —

ner langen Gefangenſchafft aller ſeiner Pfruͤnden beraubet und aus

dem Biſchoffthum Wuͤrzburg verbannet wurde . Von dar kam

er nun als ein theurer Zeuge und Bekenner der Wahrheit nach

Wittenberg , und hat ſich bey dem ſeel . Luther in ein gut Ansehen

eſetzet , iſt auch einer von den Hochzeitgaͤſten Luthers geweſen .
lus einem Brief D. Luthers an unſern Apel erſiebet man , daß

man ihm anfangs vom Hofe aus nicht oͤffentlich unter die . Aeat .
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hat greifen wollen , nach der Furchtſamkeit , die bey dem Chbur¬

fuͤrſten Friedrich geherrſchet hat , daß er ſich daher kuͤmmerlich be¬

helfen muͤſſen , und daß Luther gewuͤnſchet , ihm nach dem Tod
des D. Schwerdfegers , der den 1 May 1524 verſchied , eine

iuriſtiſche Profeſſion zu verſchaffen . Dieſer Wunſch , den auch

Jonas und andere gethan haben , muß nicht vergeblich geweſen
eyn : denn wir leſen , daß Apel noch in eben dieſem Jahr , aber

zu Ende , Rector zu Wittenberg geweſen , und unter ſeinem Re —
ctorat die Abſchaffung der paͤbſtlichen Greuel und Meſſen vorge¬
fallen ſeyße. Vor dieſem aber noch las er ſchon zu Wittenberg
uͤber die Pandecten , und fuͤr den Juſtus Jonas das lus Canoni¬

cum . Wie lange er zu Wittenberg geblieben , koͤnnen wir nicht
ausmachen . Gar zu lange muß es nicht geweſen ſeyn ; denn er

wurde noch Preuſſiſcher Rath und Kanzler , kam 1534 wieder

nach Nuͤrnberg , wurde Conſulent daſelbſt , ſtarb den 27 April
1536 , und wurde auf dem Rochus - Kirchhof begraben . In ſei¬
nem Grabmal gedenkt er Wittenberg mit keinem Wort , wol aber

ſeines Preuſſiſchen Characters , wenn er alſo ſchreibt :
Francia me ſenſit teſtem pietatis Apellum ;

Per me quod leges arte loquuntur habent .

Pruſſia poſt primum me ſummo duxit honore ;
Nunc mea , qui patris , contegit oſſa lapis .

Er ſchrieb , ſo viel bekannt iſt : —
Defenſionem Io . Apelli ad Fpiſcopum Herbipolenſeffi pro ſuo

coniugio , cum praef . Lutheri ad Io . Croium . Witt . 15 23 . 4 .

Iſagogen in IV libros Inſtitt . Iuris .

Tisseinie
iuris diſtinctionibus repetita per Io . Reich . Schefferum .

Baſil . 8 .

Methodicam dialectices rationem ad lurisprudentiam accommo¬

datam . Nor . 1535 . 4 .

Siehe Om . Schuu . progr . 17 . Haußdorf im Leben

Spenglers p . 116 . 117 . Walchens Geſchichte der Cathar .
von Boren 2ter Theil p. 182 . Rothſch .

Apianus ( Peter ) wird zwar von G. J . Voſſen und an¬
dern fuͤr einen gebohrnen Nuͤrnberger ausgegeben , da es aber gene
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iſt , daß er zu Leisnig gebohren , auch niemals in Nuͤrnbergiſchen
Dienſten geſtanden , ſo gedenken wir ſeiner weiter nicht . Sein
Leben hat unſer beruͤhmter Schwarz in dem Progr . 11 beſchrieben .

Apin ( Johann Ludwig ) ein ſehr beliebter und noch im gu —

ten Angedenken ruhender Medicus , war gebohren zu Oehringen
in der Grafſchafft Hohenlohe im Jahr 1668 den 20 November .

S ein Vatter hies Johann Frledricß und war Pfarrer in Oeh¬

ringen . Er that es in der Schule bey Zeiten allen Mitſchuͤlern
bevor , und wurde deswegen auf Anrathen ſeines Rectors Joh .

Jat. Ludovici zum Studieren angehalten , ohngeachtet ihm ſein
Vatter gar fruͤh : eitig verſtorben iſt . Er gieng alſo 1685 Studierens

wegen nach Altdorf , und widmete ſich vornemlich der Medicin ,

Wegen Mangel hinlaͤnglicher Subſidien informirte er in Altdorf
die Jugend , und war zugleich Corrector in der Meyeriſchen Buch¬

druckerey , wo er unter andern gar fleiſig die zte Ausgabe des

Lexici Medici Caſtello - Brunoniani beſorgte . Cr abſolvirte in¬

zwiſchen glaͤcklich ſeine Studien und nahm 1690 Licentiam an

mit einer Diſp . de Syncope . Er gieng hierauf zwar nach Haus
und wurde von ſeinen Herren Grafen als ordentlicher Medicus

ernannt , begab ſich aber wegen der damaligen Kriegs - Unruhen
bald wieder nach Nuͤrnberg , wurde 1691 Doctor und Stadtphy¬
ſicus in Hersbruck woſelbſt er 11Jahr mit dem beſten Erfolg pra¬
cticirte . D . Lucas Schroͤck nahm ihn unter . dem Namen Nonus
in die Acad . Nat . Curioſ . und 1697 beſtellte ihn der Fuͤrſt und

Pfalzgraf von Sulzbach zu ſeinem Leibarzt , gleichwie er auch
1699 in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen
worden iſt . Nach dem Tod desberuͤhmten Moritz Hoffmannes
wurde er Prof . der Phyſiologie und Chirurgie in Altdorf , und

tratt 1702 ſein Amt mit einer Rede de temperamentis an , ſtarb
aber ſchon wieder den 28 Octob . 1703 . Er hat am erſten den

Gebrauch der Caſcarillen - Wurzel in Fiebern und andern Krank¬
heiten bekannt gemacht , und zu ſeinem fernern Ruhm hinterlaſſen :
Aeolum , NMicrocoſmo commodantem et incommodantem ,

l. diſquiſ . phyſico- pathologicam de flatibus , Praeſ . D . Iac .

Pancr . Brunone , 1687 .
Diſp .
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Diſp . inaug . de Syncope . 1690 .
Febris epidemicae 2. 1694 et 95 . in Noricae ditionis oppido Hers¬

bruccenſi , et uicino tractu graſſari deprehenſae , hiſtoricam
relationem , in obſeruationum ſemi - centuriam digeſtam , prae¬
uioque diſcurſu , morbi aetiologiam et curandi rationem no¬

vam, eam uero expeditiſlimam , complexo , illuſtratam . Norimb .
1697 . 8 .

Progr . inaug . de ecgEh/I Hippocratica etc . 1702 . fol .

Diſſertt .V. de principio uitali 1702 et 1703 . Dieſe ſind hernach
1718 mit den Diſp . de flatibus , ſyncope , dem brogrammate
und dg

Orat . inaug . de temperamentis , zuſammen herausgekom¬
men . 8.

Collectanea de febribus , praecipue intermittentibus , welche
aus dem MScte des Herrn Apins der ſeel . D . Joh . Chriſtoph
Goetz , Medicus in Nuͤrnberg, nebſt einer Recenſion der Stah¬
liſchen Schrifften 1726 herausgegeben hat .

Siehe Bai . uit . med .

Von ſeinem Bruder , Johann Friedrich , der ſich Bien , wie

ſeine Vorfahren , und nicht Apin, geſchrieben , ſiehe Wetz . 4 . Theil .

Apin ( Siegm . Jacob ) des vorigen Sohn , war gebohren

zu Hersbruck den ? Jun . 1693 . Nachdem er an ſeinem Geburts¬

ort die erſten Gruͤnde der latein - und griechiſchen Sprache gelegt ,
und ſodann mit ſeinem Herrn Vatter nach Altdorf gezogen , wurde

er von dem damaligen Cantor Walwert , und Ant . Sam . Ludo¬

vici , der hernach als Conrector zu Oehringen ſtunde , ferner un¬

terrichtet . Er war auch 2 Jahr zu Oehringen auf der Schule ein

Diſcipel dieſes Ludovici , bis er endlich in Altdorf die academi¬

ſchen Wiſſenſchafften trieb , und Zeltnern , Joh . Wilh . Baiern
ſeinen Stiefvatter , Sonntagen , Langen , Omeiſen , Roͤten¬
becken , Koͤhlern , Muͤllern , Schwarzen und Mollern hoͤrte , un¬

ter deren Anfuͤhrung er es ſo weit brachte , daß er ſchon 17 13 mit

allen Ehren Magiſter werden und eine von ihm fate. verfertigte
Diſp . quae controuerſias Philoſophorum de intellectu puro exa¬

minauit , pro Gradu vertheidigen konnte . So wie er ſich vorher
ſchon fleiſig auf dem Catheder gezeigt , unter Muͤllern de teme rs1julto
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juſto caedendi arbores , unter J. W . Baiern 4mal uͤber das

Comp . Baierianum I heol . poſit . unter Koͤhlern de Machiauello

diſputirt und eine Oration de beneficiis Dei ſub noui anni auſpi¬
ciis celebrandis gehalten hat , ſo hat er auch , nachdem er ſchon Ma¬

giſter war , noch unter Zeltnern de Mauritio Helingo , und unter

Baiern de S. Coena ad 1. Cor . XI , 23 . diſputirt . Sodann zog
er nach Jena , hoͤrte daſelbſt Budde und Ruſſen , und gieng uͤber

Leipzig , Halle , Wittenberg , wieder nach Haus . Ob er wol

nach ſeiner Heimreiſe in den Circulum K. Miniſterii Candidato¬

rum zu Nuͤrnberg gieng , ſo fieng er doch in Altdorf an , Vorle¬

ſungen zu halten , und habilitirte ſich hiezu 1715 mit einer Diſp .
de regula Lesbia . In : wiſchen ſollte er Conrector in Zweybruͤcken
werden , er lehnte aber dieſen Ruff von ſich ab , und wurde dage¬
gen 1720 Inſpector der Alumnorum in Altdorf . A. 1722 wurde

er Profeſſor der Logik und Metaphyſik in Nuͤrnberg , und 1726
wurde er in die kaiſerliche Academie der Naturforſcher unter dem

Namen Solinus II aufgenommen . Er konnte nach Arnſtadt
und Rinteln befoͤrdert werden , ſchlug aber beydes aus , bis er

endlich das Rectorat an der neu aufgerichteten Egidien⸗Schule zu

Braunſchweig 1729 uͤbernahm , und ſelbiges mit allem Ruhm bis

1732 verwaltete , als in welchem Jahr er den 24 Merz dieſes
Zeitliche verlaſſen hat . Er war verheyrathet mit einer Tochter des

beruͤhmten Medici Joh . Jac . Baiers , ( die nach ihm den Herrn
M . Joh . Friedr . Hartlieb , ietzigen Profeſſor in Ulm , genommen, )
und hinterlies aus vielen Kindern nur einen eintzigen Sohn , Hrn .
Chriſtoph Jacob , der in Erlang Doctor der Arzneylehre geworden
und gegenwartig in Ulm practiciret . Rothſcholz hat bereits 1728

ein Verzeichniß ſeiner Schrifften auf 1 Bogen in 4 . herausgege¬
ben ; er ſchrieb aber folgendes :
Diſſ . de regula Lesbia . 17 15 .

Io . Iac . Grynaei epiſtolae famil . LXVI . ad Cph . Andr . Iulium ,
I . V . D . et Conſil . Nor . quas una cum uita Grynaei ex tabulis

Mss . in lucem edidit et ſcholiis illuſtrauit . Nor . 1718 . 8 .

Hiſtoria natur . de ueritate SS . teſtimonium perhibens . Alt .

1717 .

E 2 Obſer·
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Obſeruationes de loricis linteis ueterum , quae ſunt inſertae

Tomo VI . et VII . Miſc . Lipſ . Recuſae ſunt 1719 in 4 . cum

nouo loricarum inuento .

Faſciculus Diſſertt . acad . b . Parentis , editus Alt . 1718 . 8.

Einer frommen Rahel Tugend und Schickſal , in einer Trauer —
rede auf Frau D. Gechardin . Alt . 1718 . fol . 1 Bogen .

Diſſ . de ingeniorum tardiorum felicitate in docendo . 1719 .

Schediaſma acad . de duplici baptiſmo diſcipulorum Epheſinorum
ad Act . XIX , 1 . 1719 .

Unvorgreifiche Gedanken , wie man ſo wol alte als neue Diſſertt .

acad. mit Nutzen ſammlen und einen guten indicem druͤber hal —
ten ſoll . 1519 . 4 .

Nedlit . epiſtol . de incremento Phyſices per Medicos facto . 1720. fol .

Medit . de iucundiſlima et omnium facillima methodo tradendi

Logicam . 1720 .

Anonymi noͤthiger Unterricht die griechiſche Sprache auf eine leichte

Art zu lernen und zu lehren . 8 . 1720 . iſt vermehrter heraus ge¬
kommen 1726 .

Diſſ . iur . nat . an liceat brutorum corpora mutilare . 1720 . welche

hernach vermehrt und vertheidiget 1722 herausgekommen iſt .
Obſeruationes ſelectiores et monita circa Ius nat . 1720 .

Vitae et effigies Pro - Cancellariorum academ Altor finae. 1721 . 4.

Sendſchreiben an Hrn . C. P . Leporin , darinnen ein kurzer Ent¬

wurf enthalten , wie die hiſtoria Virorum eruditorum koͤnne

befoͤrdert werden . 1722 .

sched . de nimio eoque noxio Hiſtoriae litterariae ſtudio , quo

ad orat . inaug . de Philoſophia polemica ſobrie in docendo per¬

tractanda in audit . Egid . Norimb . habendam inuitat . fol . 1722 .

De quibusdam nondum editis epiſtolis Ioach . Camerarii Pape¬

berg . diſſ . epiſt . Nor . et Alt . 4 . 1724 .

Iac . Facciolati Oratt . X . de optimis ſtudiis , cum aliis eiusdem

exercitationibus , praefatione praemiſſa , qua de praeſtantia
huius operis agitur . Lipſ . 1725 . 8 .

stanisl . Minck von Weinsheun ( i . e . Io . Iuſti Winckelmanni )

Logica memoratiua , adiecta diſſ . de uariis methodis memo¬

riae cauſſa inuentis , earumque uſu et abuſu . 1725 . 8 · .N
Gruͤndli¬
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Gruͤndliche Eroͤrterung der Frage ; ob dieienigen , welche auſſer
dem Eheſtand mit immerwaͤhrenden und unhintertreiblichen
Verſuchungen geplagt ſind , aber dabey ſo viele Jahre und Ge¬

ſchicklichkeit haben , eine Frau mit Verſtand zu regieren und zu

verſorgen , nicht in ihrem Gewiſſen verbunden waͤren zu heyra —
then , ob ſie aleich noch auf Dienſte warten ꝛc. 1725 . 8 .

Vernuͤnftiges Studenten⸗Leben ꝛc. 1726 . 8 .

Grammaticaliſches Lexicon ꝛc. 1727 . med . 8 .

Beſchreibung der Stadt und Veſtung Gibraltar ꝛc. Nuͤrnbg.
1727 . 4 .Vite Profeſſorum Philoſophiae Altorfinorum . Norimb . 1728 . 4 .

Gloſſarium nouum etc . Norimb . 1728 . 8 .

C . G . Schuuarzii Carmina collecta et edita cum praefatione .
Fef . et Lipſ. 1728 . groß 8 .

Anleitung wie man die Bildniſſe beruͤhmter und gelehrter Maͤnner
mit Nutzen ſammlen ſoll ꝛc. Nuͤrnbg . 1728 . 8 .

Proluſio , qua ad orat . de praeſtantiſſima utilitate ſcholae bene

ordinatae , ſub auſpicio lectionum et curae ſcholae Aegid . ſo¬

lenni ritu d. 24 Aug . 1729 auditores inuitat , ex priſcorum et .

ſuperiorum ſaeculorum memoria exempla quaedam Imperato —
rum Principumque , quos uti eccleſiae , ita et ſcholae Nutri¬

tios fuiſſe , ex uaticinio Ieſ . 49 , 23 . oſtendens . fol . 1 Bogen .
Orat . in ipfis ſaecularibus , ex capitum putioris doctrinae Carolo .

V . Imp . recitatorum uieeſimo ſeptimo de aedificiorum ſacro¬

rum , quae uulgus coenobia uocat , in ſcholas publicas per¬
mutatione . Brunſu . 17 30 . 4 .

Diſſ . de uariis diſcendi methodis memoriae cauſſa inuentis , ea¬

rumque uſu et abuſu , recogn . et aucta . Brunſu . 173 .
Der ſeel . Hr. Apin hat auſſer dieſem Verzeichniß noch einige

kleine Schriften ohne Beyſetzung ſeines Namens herausgegeben ,
und hat zu demJoͤcheriſchen Gelehrten⸗Lexicon vieles beygetragen ,
als welches in der Vorrede zur zweyten Ausgabe gemeldet wird .

Auch ſind in der Sylloge opuſculorum Beyſchlagii Tom . L aus
den MScteten unſers Apins abgedruckt :
Or . inaug . de philoſophia polemica , ſobrie in docendo pertra¬

ctanda .
E 3 Diſſ .
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Diſſ . epiſt . ad Beyſchlagium de perill . Reipubl . Norimb . munifi¬
centia erga literas et literatos , teſtimoniis eruditiſſimorum ,
maxime exterorum , confirmata .

Man ſehe uͤbrigens nach Erh . Reuſchii breuem comment . de
uita et obitu Viri cl . S. I . Apini .

Arnold ( Caſpar ) ein redlicher
Whealoge⸗

der 43 Jahr im
Kirchen⸗Amte geſtanden iſt , war gebohren den 6 Jan . 1599 in

Hersbruck , woſelbſt ſein Vatter , Ludwig , Burger und Bier¬
brauer war . 1615 gieng er nach Altdorf , wurde daſelbſt 1620

Magiſter und legte ſich hierauf mit allem Fleis auf die Theologie .
A. 1623 bekam er den Ruff zum Diaconat nach Kirchenſittenbach
und 1632 wurde er Paſtor daſelbſt . 1642 kam er zum Diaconat
nach St . Sebald , in welchem Dienſt er den 17 May 1660 ſein
Leben beſchloſſen hat . Er hinterlies eine Poſtille , unter dem Titel :

Epiſtoliſche Kirchen - Arbeit , oder Zuſammenſtimmung der Epi¬
ſteln und Evangelien . Nuͤrnbg. 1662 .

Auch ſind uns zwo gedruckte Leichpredigten von ihm bekannt ,
1) auf Sam. Aichelin , 1664 .
2 ) auf Frau Maria , Herrn Joh . Mich . Dillherrns ux . 1664 .

Siehe Hirſch . dipt .

Arnold ( Chriſtoph ) des vorigen Sohn , ein weit und breit

beruͤhmter Mann , war den 12 April 1627 gebohren zu Hersbruck ,
dahin ſeine Frau Mutter wegen der ſehr unſichern Zeiten von Kir¬

chenſittenbach aus , woſelbſt ſein Herr Vatter damals Pfarrer
war , gefluͤchtet iſt . Er ſtudierte zu Altdorf und bediente ſich vor¬

nemlich des Unterrichts der beyden beruͤhmten Lehrer Hackſpans
und Ruprecht , und wurde noch als ein Studioſus 1545 in die

Blumen -⸗Geſellſchafft zu Nuͤrnberg unter dem Namen Lerian auf¬
genommen . Im Jahr 1646 hat er eine Rede gehalten de Con¬

ſtantino M. chriſtiano imperatore primo , contra obtrectatores
eiusdem , welche in Ruperti oratore hiſtorico ſteht ; ſodann aber

hat er den Gradum Magiſtri angenommen , und unter Felwin¬
ern 1649 ſeptem quaeſtiunculas philoſophicas vertheidiget . Nach
ltdorf beſuchte er andere deutſche hohe Schulen , gieng banana
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nach Ho “ ard und Engeland , und machte ſich ſolche Reiſe nicht
nur durch den Umgang der damals beruͤhmteſten Gelehrten , ſon¬
dern auch durch Beſuchung der Bibliothecken wohl zu Nutz ,
wie er denn zu Cambridge viel alte Codices MStos perluſtrirt ,
auch einige gar abgeſchrieben und viele excerpirt hat . Auf ſeiner
Reiſe in Holland hielte er 1650 zu Ehren ſeiner Vatterſtadt in Ley¬
den einen Panegyricum , den er auch daſelbſt unter dem Titel ,
Templum pacis Germanicae , quod eſt octauum mundi ſpectacu¬
lum , Noribergae apertum , . Panegyricus acclamans S. P . Q.
Norico etc . drucken lieſe . Gleicherweiſe hat er auch in Leyden ſei¬
nen nun ſeltnen Comment . in Val . Catonis Grammatici Diras ,
162 in 12 . dem Druck uͤbergeben. Nach ſeiner Zuruͤckkunft wurde
er 1653 zum Diaconat an der Marien⸗Kirche in Nuͤrnberg beruf¬
fen , und bald darauf ward er Profeſſor der Eloguenz , Poeſie „
griechiſchen Sprache und Hiſtorie an dem Egidiſchen Auditorio .

r umterhielte einen ſtarken Briefwechſel mit Magliabechi , Mei¬
bom , Gronov , Vaillant , Schurzfleiſch , Witte , Wagenſei¬
len , Spitzel , ( an welchen letztern ein Brief von unſerm Arnold in
Schelhornii Am . litt . Tom . XIV . ſteht, ) und andern groſſen Ge¬
lehrten ſeiner Zeit . Der Herr Herzog zu Braunſchweig⸗Luͤne¬
burg Anton Ulrich wuͤrdigten ihn dero eignen Handſchrifft , und
Kaiſer Leopold hatte ihm des beruͤhmten Lambecii vortreflichen
Comment . Biblioth . Caeſ . Vindob . welcher zu Nuͤrnberg gedruckt
wurde , zur Aufſicht anbefohlen , den er auch hernach zur Beloh¬
nung ſeines Fleiſes geſchenkt uͤberkommen hat . Was ſonſten ihm
einige , und vornemlich Wetzel , in der Lebensbeſchreibung der
Lieder⸗Dichter , haben zur Laſt legen wollen , als wenn er die Art
an ſich gehabt haͤtte , die Titeln von raren Buͤchern wegzureiſen ,
damit man nicht wiſſen ſollte, was fuͤr Autoren er ſich bey Her¬
ausgebung ſeiner Schrifften bedienet, dies hat Herr S . J . Jun¬
gendres in der Vorrede zu dem J. Theil der Arnoldiſchen Biblio¬
kheck , widerlegt . Sein Leben hat dieſer beruͤhmte Mann be¬
ſchloſſen den 30 Jun . 1685 , und auſſer den obangezeigten Schriff¬
ten noch folgende hinterlaſſen :
Orat . de Iano et lanuario .
Ornatum lipguae latinae . Nor . 1657 und 1668 . 1a .

Kunſt¬
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Kunſtſpiegel hochdeutſcher Sprache . Nuͤrnbg . 1609 . 8.
Teſtimonium Flauianum , ſ. epiſtolas XXX . de Fl . Ioſephi teſti¬

monio quod Chriſto tribuit L . XIIX . Antiq . c . 4 . collectas et

recenſitas . Nor . 1661 . 12 .

C . A. Ruperti hiſtoriam uniuerſalem , cum ſupplemento . Nor .

1659 . 8. ſo wieder herausgekommen zu Franecker 1661 . 12 . und
eben daſelbſt 1698 . 8.

Nou . edit . Flori .

Pomponium de origine iuris .

Oratorem hiſtoricum .

Mercurium epiſtolarem C . A. Ruperti . Nor . 1659 . 12 . Hiezu
hat unſer Arnold ſeine Bibliothecam und Antiquitates cee
res wollen drucken laſſen , und hat ſie hernach beſonders beraus¬

zugeben verſprochen , ſo aber unſers Wiſſens nichtgeſchehen iſt .
Ph . Caroli animaduerſiones in AGellium .

In Curtium , cum diſſ . de Curtii aetate , ſcriptis , commenta¬

riis , ſtilo .

Deg . WMhear relectiones hiſtor .

Giphanii et Guineti Iuſtinianum M.

Vernulaei Rhetoricam , cum diſſ . de actione oratoria .

Anmerkungen zu des Busbequii Tuͤrkiſchen Sendſchreiben . Nuͤrn¬

berg . 1664 . 12 .

Zugaben von der alten Deutſchen Goͤtzen , Prieſtern ꝛc. zu des

Roſſaei Religionen der ganzen Welt .

Appendicem et notas ad Abr . Rogeri ianuam ethniciſmi apertam .
Nor . 1663 . 8 .

Proſperi Pariſii Numiſmata rariora , mit ſeiner Vorrede .

Spicilegium ad I . H . Vrſini Zoroaſtrem .

Praefat . amplam de paraſitis , ad Epulum Paraſiticum . Norimb .

1665 . 12 .

Fpiſt . hiſt . de Ioſaphato , Graeco Monacho , qui fuit apud Ar¬

noldum , ad D. Veielium , contra L . Allatium .

Templum honoris , ſ. parent . Dillherrianam . Nor . 1669 . 4 .

Epiſt . ad Wagenſeilium , quae ipſius Sotae inſerta . Alt . 1674 . 4

Epiſt . de urnis ſepulcralibus ad Leibnitii orat . de bibliotheca Nor .

Epiſt . ad Seyboldum de nomenclatoribus et nomenclaturis .
koiP 0
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Epiſt . ad Fronmülleri de diuerſis Rabbinorum ſententiis duas

epiſt . Alt . 1679 . 4 .
Memoriam G . S . Fureri , Triumuiri . Nor . 1677 . 4 .
Opera Marci Velſeri , Duumuiri Auguſtani , welche er ſehr ſau —

ber mit der Lebensbeſchreibung dieſes gelehrten Mannes 1682

fol . herausgegeben hat .

Trauerrede auf Hrn . Joh . Fabricius . 1676 . 4 .

Leichpredigt Frauen Clara Sab . Hönin gehalten . 1665 . 4 .
Proꝑr . ad Orat . C . A. Tucheri de bello ſacro . 1669 .
Progr . ad Orat . I . P . Fetzeri de ſingularibus Ariſtocratiae . 1669 .
Relat . hiſtor . de Quackeris , cum praef . de ueteri et moderno ec¬

cleſiae Anglicanae ſtatu .

Zur Sammlung der Fpiſtolarum Ge . Richteri hat er ſehr vieles

beygetragen , gleichwie auch von deſſen an Gelehrte und von Gelehr¬
ten an ihn erlaſſenen Briefen hier und dar verſchiedene gedruckt ſind .

Von ſeinen geiclichen Liedern , die in verſchiedenen Geſangbuͤ¬
chern befndlich ! . , bat Wetzel ein Verzeichniß gegeben . Er

verfertigte auch e unge Troſt - und Grab - Lieder , die bey ver —

ſchiedenen Leichen gedruckt wurden .

Geſchrieben hinterlies er :

Annot . in Drepanii Panegyr .
Eclogas chronolog . et hiſtoricas .

Notas philol . in Homeri Iliad . Welche drey MSccte in Seyppe¬
lii Grat . de Carolo IV . angefuͤhret werden .

Siehe Wetz . Om . Bibl . mſc . Witte diar .

Arnold ( Andeeas ) des vorigen Sohn , der ſowol in der

Gelehrſamkeit als im Amte die Fußſtapſen ſeines Vatters glücklich
betretten , war gebohren den 24 Merz 1656 . Er wurde bey Zei
ten von ſeinem Vatter ſowol , als in dem Gymnaſto , trefich un —

terrichtet , und konnte 1574 nach Altdorf gehen, woſelbſt er unter

Felwingern , Koͤnig, Wagenſeilen , Duͤrren , Sturmen , Omei —
ſen , Mollern , Reinhard und Fabricius in aller Gelehrſamkeit
vortreflich zunahm , und 1676 oͤffentlich eine Rede de ſacra ma¬

theſi , welche in 4 . gedruckt iſt , und 1679 eine Diſp . de S. Petri

denario , unter dem Fabricius ,
bade

aber von ihm ſelbſt verferti¬
8 get /
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get , halten konte . Wie er uͤber J Jahr in Altdorf zugebracht ,
und ſich ferner in der engliſchen , hollaͤndiſchen und franzoͤſiſchen
Sprache veſtgeſetzet hatte , ſo begab er ſich 1680 auf die Reiſe

nach Holland , Engeland und Frankreich , und erhielte gar leicht —

lich uͤberall durch die Empfehlung . ſeines beruͤhmten Vatters den

Zutritt bey den groͤſten Mannern ; und da er uͤber J Jahre mit

dieſen Reiſen zugebracht hat , ſo konnte er ſich auch um ſo viel

mehr vollkommner machen . In Paris gabe er 1685 S . Athanaſii ,

Archiepiſcopi Alexandrini , ſyntagma doctrinae ad Clericos et

Laicos , una cum quibusdam epiſtolis ad calcem adiectis a Va¬

lentiniano et Mareiano Impp . Rom . ad . Leonem P . M. exaratis ,

ingleichen Tractatum Theodori Abucarae , Cariae Epiſcopi ſec . 9 .

uiuentis , de unione et incarnatione , mit vielen gelehrten Noten

griechiſch und lateiniſch heraus . Nach ſeiner Wiederkehr in das

Vatterland und dem Tod ſeines Vatters wurde er 1687 Diaconus

an der Marien⸗Kirche und Prof . der Hiſtorie , Eloquenz , Poeſie
und griechiſchen Sprache an dem Gymnaſio . , trat ſeine Profeſ¬
ſion mit einer Rede de re numaria an , ( die Theoph . Sincerus in

dem J. Theil der Nachrichten von alten und raren Buͤchern 8vo ,

im 3 St . aus dem Avtographo des Verfaſſers hat abdrurken laſ¬

ſen ) woſelbſt aber auch ein Fehler iſt , indem es heiſen ſoll , daß

er dieſe Rede den letzten Febr . 1687 . nicht 1677 , gehalten, ) lebte

aber nicht laͤnger als bis 1694 , da er den 31 Octob . dieſes Zeit¬
liche gar frützkeitig geſeegnete . Dieſer Arnold hinterlies vonſich
und ſeinem Vatter eine ſtattliche Bibliothek , die 1728 in Nuͤrn¬

berg verkaufft , und deren Catalogus von dem Herrn M. S . J .

Jh mit Vorreden in 2 Theilen und einem Additamento
iſt herausgegeben worden . Daß uͤbrigens der ſeel . auch ein Poet

eweſen , erſehen wir aus Troſt - und Grabliedern , die er gleich¬
alls zum Druck verfertiget hat .

Siehe Om . NMolleri Lamprand . Bmſc .

Arnſchwanger ( Joh. Chriſtoph ) wurde gebohren den

a8 Dec . 1625 zu Nürnberg , woſelbſt ſein Vatter Georg ein
zz iaͤhriger Handelsmann geweſen . Den Grund ſeiner Studien

legte er auf dem damals von Altdorf nach Nuͤrnberg wieder verlieh
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ten Gymnaſio , und gieng 1644 auf die Univerſitaͤt Altdorf , wo

er unter dem Prof . Hackſpan 1645 eine Diſp . Exegeſis trigas lo¬

corum ex Mole , prophetis et Pſalmis deſumtorum vertheidigte ,

auch unter Ruperto carminice de memoria Chriſti patientis pero¬

rirte . A. 1647 gieng er nach Jena , wurde daſelbſt den 9 Aug .
Magiſter , hoͤrte unter andern B . Gerharden , unter deſſen Vor¬

ſitz er auch de conuerſione diſputirte . Sodann gieng er 1648

nach Leipzig und wollte nachHamburg reiſen , wurde aber unter¬

weges von raͤuberiſchen Soldaten gerne und ausgezogen , ſo

daß er mit Lebensgefahr endlich entkommen und zu Hamburg arm¬

ſeelig angelangt iſt . Hierauf gieng er nach Helmſtaͤdt und hielt
1649 unter Calixten eine e de peccato originali . Das fol¬

gende Jahr kam er wieder in Nürnberg an und wurde zuerſt 1551

General⸗Vicarius des Nuͤrnbergiſchen Miniſterii , dann 162

Diaconus bey St . ber en und zugleich Montags - Prediger bey

St . Salvator , nachher an des letzten ſtatt aber 1654 Fruͤhpredi¬

95
bey St . Walpurg auf der Veſten . A. 1659 bekam er den

muff zum Diaconat bey St . Laurenzen , und nachdem ervorher

1675 vom Herzog Auguſt , poſtulirten Adminiſtrator des Primat¬
und Erzbiſtums Magdeburg , als dem Oberhaubt der Fruchtbrin¬
genden Geſellſchafft , in dieſe Societät unter dem Namen des Un¬

19 %
Cen

aufgenommen worden / ſo wurde er 1679 Senior und

1690 Schaffer bey St. Laurenzen . Er ſtarb 1696 den 10 Dec .

und hinterlies nebſt dreyen Soͤhnen den Ruhm eines rechtſchaffe¬
nen und gelehrten Geiſtlichen und guten Poetens .

In ſeinem Le¬

ben ſtunde er bey den 3 Herzoglichen Gebruͤdern zu Vraunſchweig
und Luͤneburg, Rud . Auguſt , Anton Ulrich , und Ferd . Albrecht

in groſſen Gnaden , pfloge auch einen beſtaͤndigen Briefwechſel

mit ihnen . Seine geiſtlichen Lieder , deren er 40 verfertiget / und

die in den meiſten Geſangbuͤchern ſtehen , hat Wetzel in ſeinen Lie¬

der⸗Dichtern angefuͤhret , wir aber zeigen hier ſeine Schrifften an ,

ſo viel ihrer bekannt ſind :

Evangeliſche Spruch - und Gebet - Reimen . Nuͤrnbg. 1653 . 12 .

Faſten⸗Predigten .
Ein Nuͤrnbergiſches Veicht⸗ und Communion⸗Buch .

F 2 Neue
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Neue geigliche
Lieder , zwey Buͤcher. 1659 . 8. wieder aufgelegt

1711 . 8.

zummaria articulorum auguſt . confeſſionis .

Deuota Cabbala , h . e . euolutio nominum Duumuirorum , Se¬

ptemuirorum et uniuerſorum Senatorum Norimb . 4 . 1652 .

Tela anagrammatum in honorem Senatus Norimb . non ita pri¬
dem texi coepta , breui attextu auctior etc . 4 . 1668 .

Heilige Palmen und chriſtliche Pſalmen . Nrbg . 1580 . 8 .

Cbriſti zukuͤnftiger Thron und Lohn . Arbg. 1680 . 4 .

EineLeichpredigt auf Hrn . Faͤhndrich J . J. Sahren . 1664 . 4 .
Unter ſeinen vielen kleinen einzel gedrücklen latein - und deutſchen¬

Gedichten , verdienet noch gemerket zu werden : Memoria ſaecula¬
ris paci , quam S. Caeſar . Caroli V . et Regia Maieſtas Ferdin . I .

b . m. Auguſtae Vindel . fecit A. 1665 , VII . Kal . Oct . eo ipſo die

garmine hexametro inſtaurata etc .
ö

Siehe Bmſc . Wietz . und Hirſch . dir : .

Arnſchranger⸗ ( Georg Chriſtoph ) des vorigen aͤlteſter.
Sohn , gebohren in Nuͤrnberg den 27 In . 1557 . Seit 1695 .
advocirte er in ſeiner Vatterſtadt , und würde zu Erfurt 1707 bey¬
der Rechten Licentiat mit einer Diſp . die er unter Joh . Heinr .
Maiern de uotorum in collegiis praerogatiua gehalten hat . A .

1708 wurde er Conſulent am Untergericht in Nuͤrnberg und ſtarb
1733 den 29 Sept . im ledigen Stande . Gedruckt iſt von ihm :
Die zur Campagne in das Reich abermals angetrettene Reiſe Jo¬

ſephi erwaͤhlten Roͤm. Koͤniges begluͤckwüͤnſchet von G . Ch. .
Arnſchwanger. Nuͤrnberg.

Epiſtolica conſolatio ad uiduum lugentem D. D. Sept . Andr . Fabri¬
cium . Nor . 1690 . 4 .

Siehe Rothſch . und Bmnſc .

Arnſchwanger ( Johann Juſtin ) des vorigen Bruder ,
war gebohren den 7 Jan . 150 in Nuͤrnberg . Er ſtudierte zuerſt in

Altdorf , und hielte 168 reine Rede in laudem Io . Paul . Felwingeri
P . P . welche in Omeiſens Gloria Academiae Altorf . gedruckt iſt .
A. 1682 gieng er nach Jena , blieb da 2 Jahr , ſodann nach Leiund .
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und von dar heim . A. 1685 gieng er wieder nach Altdorf , diſpu¬
tirte 1585 unter Fabricio de prudentia eccleſiaſtica , und wurde
noch in dieſem Jahr Fräbprediger bey St . Margaretb auf der

Veſten in Nürnberg . Im folgenden Jabr wurde er Diaconus

zum H. Geiſt , 1690 zu St . Laurenzen , woſelbſt er als Schaffer
den 23 Jul . 113 ſeelig entſchlaffen iſt .

Siehe Hirſch . dipt .

Apyrer ( Melchior ) ein beruͤhmter Mathematicus , Cbymi —
tus und Medicus , war gebobren zu Nurnberg den 10 Apr . 1520 .
Sein Vatter hies Heinr . Ayrer , und war ein Kauffmann in

Nuͤrnberg . In ſeiner Jugend iſt er in Erfurt den freyen Kuͤnſten
obgelegen , wo er 1536 Bacularius geworden ; dann hat er zu

Wittenberg ſtudiert , und wurde 1544 vom Melanchthon zum

Magiſter creirt . In Leipzig hat er ſich der Mediein gewidmet ,
iſt ferner Italien drey Jahr durchgereiſet und endlich zu Bologna
A. 1546 zum Doctor der Arzneykunſt gemacht worden . Nach
dieſem practicirte er in Nuͤrnberg, und hat ſich durch Chymiſches
Laboriren in und auſſer ſeinem Vatterland wohl bekannt gemacht .
Wie er in den mathematiſchen Wiſſenſchafften vortreflich bewan¬

dert war , ſo hat er auch verſchiedene mathematiſche Inſtrumente
verfertiget , und ſagt Freher und Omeis von ihm , daß er unter an¬

dern einen Erden - und Himmels - Globum , von Meſſing und ver¬

uldet , gemacht habe , welcher in der Nuͤrnbergiſchen Raths ⸗Bi¬
liothek noch aufbehalten und gewieſen wird : alleine dieſe letztere

Nachricht ſcheint ungegruͤndet zu ſeyn indem beſagten Globum

Job. Praͤtorius verfertiget , zwar fuͤr einen Ayrer , der aber Egi¬
dius geheiſen . Siehe Doppelmayr und Cph . Arnoldi memoria

G . S. Fureri p . 18. Eine Tochter von ihm , Cäcilia , beyra¬
thete den D . Simon Cluͤrer , Conſulenten in Nürnberg . Er

hat ein koſtbahres Kunſt - Kabinet geſammlet , welches mit den

rareſten Buͤchern und Gemaͤhllden , insbeſondere den Albr . Duͤ—
reriſchen Zeichnungen und Mahlereven erfullt und weit und breit

beruͤbmt war . Er ſtarb den 17 Merz 1579 , und hatte noch im

Tod die Ehre , daß Ihro Königl . Hoheit die Churfuͤrſt ' n van der¬

Pfalz , Friedrichs des II .
Gemabzr⸗

eine Daͤniſche zer a . 1 „

3 die
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die als Wittwe zu Neumarkt wohnte , und deren Leibarzt er war ,

mit ſeiner Leiche gieng .
Man ſehe : Fr . und Om .

Ayrer ( Jacob ) ein gelehrter Doctor Juris in Nuͤrnberg ,
lebte zu Ende des 15ten und Anfang des r7ten Saͤculi , war von

1594 bis 1603 Advocat bey der Republick , wurde 1598 Genann¬
ter , und hat in Druck gegeben :
Hiſtoriſcher Proceſſus Iuris Luciferi contra Chriſtum etc . fol . 1579 .

iſt hernach oͤffter aufgelegt und vermehrt worden .
Enodation . L . un . Cod . de errore calculi . 1599 .
Comment . in L . ut uim D . de luſt . et Jur . in quo uniuerſa ma¬

teria homicidiorum tractatur . 8. Francof . 1604 und 1612 .

Chriſtoph Hendreich in Pandectis Brandenburg . vermuthet , es

haͤtte auch dieſer Ayrer das Opus Theatricum ſ. XLVI Comoed .

et Tragoed . uarii argumenti Gerraan . Norimb . 1618 . fol . heraus¬
gegeben . Sonſt nennt er ſich in ſeinem Hiſtoriſchen Proceß ꝛc.

Jacob Ayrer Senior und P. N . bat alſo vermuthlich einen Sohn
oder nahen Anverwandten gehabt , der auch Jacob gcheiſen

und
die Buchſtaben P . N. mogen Patritius Norimbergenſis bedeuten .

Siehe Om . Bmſc .

Ayrer ( Immanuel Wilhelm ) ein Medicus , war geboh¬
ren zu Nuͤrnberg den ? Sept . 1647 . Er ſtudierte vermuthlich zu

Jena , denn daſelbſt wurde er Doctor mit einer Diſput . de uer¬

mibus inteſtinorum . A . 1672 kam er in das Collegium Medi¬

cum zu Nurnberg , practicirte nicht gar 20 . Jahre und ſtarb den
10 Nov . 1690 . Einer ſeiner Soͤhne wurde Churfuͤrſtl . Bayri¬
ſcher Umgelder zu Neumarkt . N

Ayrer ( Johann Wilhelm ) des vorigen Sohn , auch ein

Medicus , kam auf die Welt den 25 Jul . 1671 . Er gieng iung

auf Univerſitäten und zwar nach Altdorf , wo er ſchon 1687 unter
Joh . Mor . Hoffmann de uena portae diſputirte . Bald darauf

wurde er auch Doctor und ſtritte 1688 pro Gradu de ſcirrho

hepatis . A . 1690 wurde er in das Nuͤrnbergiſche
Collegium Phyſicum aufgenommen .

Nuͤrn¬



Nachricht ,
welche der Buchbinder abſchneiden ſolll .

wird zur Nachricht gegeben , daß von nun an monathlich
mit der Aus gabe eines Buchſtabens fleiſig wird fortgefah¬

ren werden , da denn nur die Herren Praͤnumeranten ſich gefallen
laſſen ſollen , bey Empfang einer Ausgabe allezeit auf die kunftige
mit 17 Kr . wieder zu praͤnumeriren , ſo lange , bis der Titel und

die Vorrede das ganze Werk beſchluͤſſen wird . Was an der

kleinen Ausgabe des Buchſtabens A abzugehen oder zu theuer zu
ſeyn ſcheinen ſollte , wird ſogleich durch das weitlaͤuftige B reichlich
erſetzet werden ; uͤberhaubt aber ſind bereits ſchon 300 Perſonen
mehr in das Verzeichniß Nuͤrnbergiſcher Gelehrten gekommen ,
als in der neulich ausgegebenen Nachricht angeſetzt waren .

Weil man ſich ferner bey der Anfuͤhrung der Schrifften ,
woraus man die Nachrichten von Leben und Schrifften der Gelehr —
ten ſchoͤpfet, einiger Zeichen mehrerer Bequemlichkeit wegen be¬

dienen wird , ſo hat man ſelbige einſtweilen erklaͤren wollen , bis

in der kuͤnftigen Vorrede eine mehrere Erlaͤuterung wird gegeben .
werden .
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Acta Fr . bedeutet : Acka Franconica Erudl .

Ad . VAdami uitae . Eruditorum. ,
Amar . Amarantes hiſtoriſche . Nachricht von dem

. Pegneſiſchen Blumen⸗Orden .

Ap. uit . proc . Epini uitae procancellariorum acad. Altorf.
Ap . uit . phil . Apini uitae philoſophorum Altorf .

Bai . uit . med . Baieri uitae medicorum Altorf .

Bmſe . Bibliotheca Norimb . manuſcripta .
Beytr . —Beytraͤge zurHiſtorie der Gelahrtheit un¬

. ſerer Zeiten.
Biec . Biedermanns Nuͤrnbergiſches Patriciat .
Boern . Boͤrners ietztlebende Aerzte .
Br . Bruckers Bilderſaal der Gelehrten .

— Doppelmayrs Hiſtorie der Nuͤrnbergiſchen
tathematiker und Kuͤnſtler.

Dla
Liebbabern des Nuͤrnbergiſchen Gelehrten - Lexicons .

4

L.



Schuu . progr .

Freheri theatrum eruditorum .

zoͤcheriſches neues Gelehrten - Lexicon .
Goͤttens ietztlebendes gelehrtes Europa .
Groſſens Jubel - Prieſter⸗Lexicon .
Chr . Hirſchii miniſterium Norimb . iubi¬

lans . 1730 .

C. Ch . Hirſchii diptycha , oder Lebensbe¬
ſchreibungen der Nuͤrnbergiſchen Geiſtli
chen , die jetzt Herr Pfarrer Andr . Wuͤr¬
fel fortſetzt .

G . M. Königii bibliotheca V . et N .

G . M. Kcinigii MSc . de claris Norimber¬
genſibus .

Leichpredigten und Lebenslaͤufe.
G. A. Mercklini Lindenius renouatus .

J . J . Moſers Beytraͤge zu einem Lexicon
ietztlebender Theologen .

Neubauers Leben verſtorbener Theologen .
Omeiſii diſpp . IV . de claris Norimbergen¬

ſibus .

Programmata funebria .

Ratblefs Fortſetzung des gelehrten Europa .
Rothſcholzens Beytraͤge zur Hiſtorie der

Gelaͤhrtheit .
Schuuarzii programmata 24 potiſſimum de

bene meritis Norimbergenſibus agentia .
Seckendorfii hiſtoria Lutheraniſmi .
Strodtmanns gelehrtes Europa .
Theophili Sinceri Nachrichten von lauter

alten und raren Buͤchern , in 8vo und 4to .
Jetzels Leben der Liederdichter .
Witte diarium biographicum .
Zeltneri uitae Theologorum Altorf .

— . —ꝛñꝛñꝛꝛ —ññ ͤ ——ꝛñꝛůñññññññññ ͤͤ—z ———

Altdorf ,
den 17 Febr . 1755 .
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